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L 261.
Politische Cebersicht.

Lieb Vaterland, kannſt ruhig ſein! Auf
dieſes Motto ſind alle Verlautbarungen aus dem
Auswärtigen Amt in Berlin über die engliſch
ruſſiſchen Verhandlungen geſtimmt. Nach
dem Berliner Berichterſtatter der „Neuen Freien
Preſſe“, der Mitteilungen aus amtlichen
Kreiſen erhalten hat, iſt die Meldung von dem
beachſichtigten Abſchluß eines engliſchruſſtſchenfranzö
ſiſchen Buündniſſes völlig grundlos. Die deutſche
Regierung werde von engliſcher und
ruſſiſcher Seite regelmäßig über die
Verhandlungen unterrichtet und ſehe in
dem Einvernehmen beider Mächte keine
Gefährdung der deutſchen Jntereſſen. Der
ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski habe bei
ſeinem letzten Berliner Aufenthalt ausdrücklich erklärt,
daß es ſich lediglich um die Abgrenzung der afſtatiſchen
Jntereſſenſphären beider Saaten handle und daß das
angeſtrebte Uebereinkommen keine Spitze
gegen Deutſchland habe. Die Verhandlungen
betrafen im einzelnen Tibet, Perſten und Afghaniſtan.
Wegen Tibet ſeien die Meinungsverſchiedenheiten ſo
wenig bedeutend, daß nicht zu begreifen ſei, warum
noch kein Einvernehmen zuſtande komme. Was
Perſien angeht, ſo könnten die Verhandlungen
nicht, wie ein ruſſtſches Blatt behauptet hat, be
zwecken, Deutſchland auszubohren, weil es in Perſien
gar nicht eingebohrt iſt. Deutſchland wolle
nur, ſolange Perſten ein ſelbſtändiger Staat ſel,
den deutſchen Handel und die deutſche
Jnduſtrie nicht daraus verdrängen laſſen.
Politiſche Ziele verfolge Deutſchland in Perſien nicht
und wolle weder einen perſiſchen Hafen noch eine
Kohlenſtation erwerben. Es habe im Gegenteil ab-
ſichtlich die deutſche Kriegeflagge während der letzten
Jahre in perſtſchen Gewäſſern überhaupt nicht gezeigt.
Die Verhandlungen über Afghaniſtan betrachte Deutſch
land als eine inneraſtatiſche Grenzfrage. Die Ver
handlungen würden direkt von Kabinett zu Kabinett
geführt. Alles ganz ſchön und gut. Aber wie lange
wird Perſien noch ein ſelbſtändiger Staat bleiben,
nachdem Rußland und England ſich in die Herrſchaft
über Perſten geteilt haben

Von Intereſſe iſt übrigens in dieſem Zuſammen
hang eine Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus
Konſtantinopel, wonach die Pforte das ruſſiſch
engliſche Anerbieten der „guten Dienſte“
im türkiſch-perſiſchen Grenzkonflikte
mündlich mit Dank abgelehnt hat, da die
Angelegenheit ſich im Stadium der Verhandlungen
befinde. Die Pforte hoffe, auch ohne die Jntervention
Rußlands und Englands zu einer Einigung mit
Perſien zu gelangen.

OeſterreichUngarn. Mit der zweiten
Leſung der öſterreichiſchen Wahlreform-
vorlagen wurde am Mittwoch im Abgeordneten-
haus begonnen. Ueber die Verhandlungen berichtet
„Wolffs Bureau“ folgendes Berichterſtatter Abg.
Dr. Loecker, deſſen Rede von ununterbrochenen
lärmenden Schmährufen der Alldeutſchen
begleitet wurde, betonte den Kompromißcharakter
der Vorlagen und wies die Angriffe Schönerers auf
die deutſch bürgerlichen Parteivertreter zurück. Graf
SylvaTarouca gab eine Erklärung ab, in der
er unter Wiederholung der Bedenken der konſervativen
Großgrundbeſitzer Böhmens gegen den Terrorismus,
unter deſſen Druck die Vorlagen eingebracht ſeien
und beraten würden, betonte, ſeine Partei werde für
die Eröffnung der Spezialdebatte ſtimmen. Seine
Partei mache ihre Haltung von dem Entgegenkommen
abhängig, welches das Haus gegenüber den Verſuchen
zeigen weide, die Vorlagen zugunſten der Herſtellung der
nationalen Gleichberechtigung, namentlich in Böhmen,
ſowie zugunſten der Erweiterung der Selbſtändigkeit
der Länder abzuändern. Dr. Ofner trat für das
Wahlrecht der Frauen und für die Schaffung
eines Wahlgerichshofes ein, ſprach aber gegen
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die Wahlpflicht ſowie gegen die Autonomieanträge
Starzynkis. Schönerer gab eine Erklärung ab, in
welcher diejenigen deutſchen Abgeordneten, die für eine
den Slaven zur dauernden Vorſcherrſchaft verhelfende
Vorlage eintreten, des ſchändlichſten Volksverrats ge
ziehen werden. Die Alldeutſchen ſähen den einzigen
Schutz und Schirm für das deutſche Volk im Deutſchen
Reiche, weshalb er mit dem Rufe ſchließe: Heil dem
Hort unſerer Zukunft! Heil dem deutſchen Hohen
zollernreiche! Die Verhandlung wurde hierauf abge
brochen. Am Donnerstag bekannte ſich in Fortſetzung
der Debatte Breiter als Anhänger des allgemeinen
und gleichen Wahlrechts und bekämpfte aufs ent
ſchiedenſte die dem Polenklub gemachten Konzeſſtonen.

Adler erklärt, die Wahlreform bedeute einerſeits ein
Kompromiß zwiſchen den Völkern, andererſeits ſei ſie
jedoch nicht frei von Spuren der Vergewaltigung,
insbeſondere hinſichtlich der Behandlung der Ruthenen.
Es wäre jedoch der größte politiſche Fehler, deswegen
die Reform zu verwerfen. Redner verwies ferner auf
die die Sozialdemokraten ſchädigende Wahlkreisein
teilung. Die Sozialdemokraten wurden ſelbſt
verſtändlich trotz der der Vorlage anhaftenden Mängel,
für die ſie nicht die Verantwortung übernehmen, mit
Verbeſſerungsvorſchlägen möglichſt zu
rückhalten, aber unter keinen Umſtänden eine Ver
ſchlechterung der Vorlagen, insbeſondere die Ein
führung des Pluralitätswahlrechts, zulaſſen.

Frankreich. Der König von Griechenland
ſtattete am Mittwoch in Paris dem Miniſterpräſidenten
Clemenceau einen Beſuch ab, bei dem auch der Miniſter

des Aeußern Pichon zugegen war. Die Durch
führung des Trennungsgeſetzes wird dem
Kabinett Clemenceau noch viel Arbeit machen. Die
Vertreter der radikalen Gruppen hatten mit
Clemencegau und Briand eine Unterredung,
welche zur Verſtändigung über den Zeitpunkt der
Anwendung des Trennungsgeſetzes führte. Miniſter
Briand erklärte, daß nur die bis zum 11. Dezember
d. J. gebildeten Kultusvereinigungen des im Geſetze
enthaltenen Vorrechtes betreffend den Heimfall der
Kirchengüter teilhaftig ſein werden. Bezüglich der
nach dieſer Friſt gegründeten Kultusvereinigungen
werde die Regierung zu entſcheiden haben, ob die
Kirchengüter ihnen, der Gemeinde oder Wohltätigkeits
anſtalten zufallen ſollen. Die Vertreter der radikalen
Gruppen erklärten ſich mit dieſer Geſetzesauslegung
einverſtanden. Jn katholiſchen Kreiſen iſt
man, wie „Eclair“ meldet, ſehr beunruhigt darüber,
daß die Biſchöfe bisher noch nichts unternommen
haben, um die Ausübung des Gottesdienſtes zu
ſichern. Man hatte gehofft, daß die Pfarrer
wenigſtens Sammelliſten unter den Gläubigen herum
gehen laſſen würden, um die Deckung der Koſten des
Gottesdienſtes zu ſichern. Das ſei bisher nicht ge
ſchehen. Die Biſchöfe warten darauf bezuügliche
Weiſungen von Rom ab, es ſei aber ſicher, daß der
Papſt keine weiteren Weiſungen mehr erteilen werde.
Der „Figaro“ meldet, der Papſt habe einem in
Rom weilenden Prälaten erklärt, daß jedes Zu
geſtänvnis unnütz wäre, und daß der Amts-
antritt Clemenceaus die Ereigniſſe be
ſchleunigen werde, welche, ſo hoffe er, ein er
freuliches Ergebnis für die Kirche haben dürften.
Für die franzöſiſche Armee bedeagklich er
ſcheint eine Meldung der „France militaire“, daß
von 122 Zöglingen der Artillerie und Genteſchule
in Fontainebleau 40 ihre Entlaſſung erbeten haben.
Die Urſache ſei im langſamen Avancement und in
dem Umſtande zu ſuchen, daß in neueſter Zeit die
Privatinduſtrie auf die Militäringenieure eine große
Anziehungskraft ausübe.

Schweiz. In der Schweiz macht man jetzt mit
den Anarchiſten nicht viel Umſtände mehr. Die
Strafkammer des Bundesgerichts ſprach am Mittwoch
einen Mann aus Wien namens Blazek ſchuldig, ſich
an der Herſtellung von Sprengſtoffen zu verbrecheriſchen
Zwecken beteiligt zu haben, und verurteilte ihn zu
einem Jahr Gefängnis und lebenslänglicher Ver-
weiſung aus dem Gebiet der Eidgenoſſenſchaft.

Jahrg.
England. Der engliſche Thronfolger

wird ſich dem „Standard“ zufolge im nächſten Jahre
an Bord des Linienſchiffes „Dreadnought“ zu einer
Kreuzfahrt einſchiffen. Jm engliſchen Unterhauſe
brachte Keir Hardie (Soz.) eine Bill ein, durch
welche den Frauen das Wahlrecht gewährt
wird. Hardie führte aus, 420 Mitglieder des Parla
ments hätten bei den Wahlen verſprochen, für die
Erteilung des Wahlrechts an die Frauen zu ſtimmen,
hätten aber keine Schritte getan, um die Erfüllung
ihrer Verſprechungen zu ſichern deshalb falle die
Verantwortlichkeit für die jüngſte Agitation auf ſie.
Redner forderte die Regierung auf, eine Erklärung
in dieſer Angelegenheit abzugeben. Eine Regierungs
erklärung erfolgte jedoch nicht. Die Bill hat nicht
die geringſte Wahrſcheinlichkeit, in dieſer Seſſton an
genommen zu werden. Den Text der Kon
vention zwiſchen Frankreich und England
betreffend die Neuen Hebriden, welche das Pro
tokoll vom 27. März beſtätigt, iſt veröffentlicht worden.
In der Konvention wird feſtgeſtellt, daß die Neuen
Hebriden ein Gebiet einer gemeinſamen Einflußſphäre
bilden. Frankreich und England ernennen je einen
Oberkommiſſar. Den Oberkommiffaren ſind zwei ſtell
vertretende Kommiſſare beigegeben, die erſtere bei deren
Abweſenheit vertreten.

Norwegen. Jm norwegiſchen Miniſterium
ſind Perſonalveränderungen eingetreten. Der Finanz
miniſter Hagerup Bull und der Ackerbauminiſter
Vin je haben ihre Entlaſſung gegeben. An ihrer
Stelle ſind Abraham Berge zum Finanzminiſter und
Svend Aareſtad zum Ackerbauminiſter ernannt
worden.

Spanien. Vom ſpaniſchen Kulturkampf
kommt auch wieder eine Kunde. Der Madrider
Nuntius Rinaldini hat am Donners!ag dem
Auswärtigen Amt eine Proteſtnote des Vatikans
gegen das Rundſchreiben eingereicht, dae der Juſtiz
miniſter vor einiger Zeit in der Frage der Zivilehe
erlaſſen hatte.

Serbien. Die Skuptſchting hat ſich am
Mittwoch näch einer mit Skandalſzenen verbundenen
Sitzung bis zum 24. November vertagt. Auf der
Tagesordnung ſteht die Beantwortung einer an den
Miniſterpräſidenten gerichteten Jnterpellation über die
allgemeine Politik der Regierung und die Kanonen
und Anleihefrage. Die ſerbiſche Regierung hat
einen vorläufigen Vertrag mit Schneider in
Creuzot unterzeichnet. Finanzminiſter Dr. Patſchu
hat fich am Donnerstag in Angelegenheit der Anleihe
frage nach Frankreich begeben.

Marokko. Aus Marokko meldet das „Bureau
Reuter“, der franzöſiſche Admiral und der franzöſiſche
Geſchäftsträger ſtatteten am Mittwoch dem marokkaniſchen

Miniſter Mohammed el. Torres in Tanger einen
Beſuch ab, der von letzterem erwidert wurde. Die
Behörden lehnen es ab, den Grund des Beſuches
mitzuteilen. Allgemein glaubt man jedoch, daß in
der Angelegenheit des Zwiſchenfalls betreffend den
franzöſiſchen Kreuzer „Galilée“ offiziell Proteſt erhoben
wurde. Ueber den Zwiſchenfall der marrokkaniſchen Boots
leute und Mannſchaften von der Beſatzung des franzöſiſchen

Kreitzers Galtlée“ angeſtellte Unterſuchung hat nach dem

„Wolffſchen Bureau“ ergeben, daß einige Matroſen,
die ſich auf einem Landungsſteg befanden, in einen
Streit mit marokkaniſchen Bootsleuten gerieten, in
deſſen Verlaufe ein Matroſe von einem Marokkaner
mit einem Ziegelſtein ſchwer am Kopfe verletzt wurde.
Der Angreifer flüchtete ſich auf ein marotkaniſches
Schiff, das gerade im Begriff ſtand, nach Saida ab
zugehen. Zwei marokkaniſche Bootsleute, die ſich bei
dieſer Angelegenheit beſonders roh benommen haben,
ſind in Haft genommen worden. Ein weiteres
Telegramm aus Tanger meldet: Die elektriſche
Beleuchtung iſt noch immer nicht wieder in
Betrieb, da Ben Manſür immer noch das Werk
daran hindert, ſich mit dem nötigen Waſſer zu
verſehen. Ben Manſur fährt auch fort, in dem
ausſchließlich von Europäern, beſonders Franzoſen,
bewohnten Stadtteile willkürliche Steuern zu er



heben. Die Steuern ſollen vermutlich zu Straßen
verbeſſerungen verwandt werden. Man iſt hier über
zeugt, daß eine Ausſchiffung von Mannſchaften keine
Verwicklungen herbeiführen, ſondern die Ordnung in
der Stadt und ihrer Umgebung wieder herſtellen
würde. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt offtziös
die Meldung eines Berliner Blattes aus Tanger,
wonach der Geſandte Dr. Roſen zur Berichterſtattung
über ſeine Reiſe nach Fes in Berlin eintreffen ſoll,
für nicht begründet. Der Beſuch des Dr. Roſen
am Hofe ves Sultans galt der Ueber
reichung ſeines Beglaubigungsſchreibens
Angelegenheiten die eine perſönliche Berichterſtattung
des Geſandten in Berlin nötig machen könnten, ſind
nicht in der Schwebe.

Ching. Die „Pekinger Zeitung“ veröffentlichte
am Mittwoch einen kaiſerlichen Erlaß, be
treffend die Reorganiſierung der Regie
rung und der Verwaltung. Ein zweiter
kaiſerlicher Erlkaß, der gleichzeitig mit dem
erſten veröffentlicht worden iſt, bezieht ſich auf die
Provinzialverwaltung. Jn dem Erlaß heißt
es daß, da die große Maſſe des Volkes
für eine örtliche Selbſtverwaltung noch nicht reif
ſei, die Vizekönige und Provinzgouverneure erwägen
ſollen, welche Maßnahmen und Vorbereitungen zu
treffen ſeien, um zu dieſem Ziel zu gelangen. Durch
einen dritten Erlaäß werden Tiechliang, Lutchunlin,
Hontching und Siuchitchang ihrer Aemter als Mit
glieder ves Staatsrates enthoben und der Gouverneur
von Kwangſte Shihtſu zum Großſekretär des Staats
rates ernannt. Prinz Ching und Chuchangcht beiben
als Präſtdenten im Staatsrat. Die abgeſetzten Vize
präſtdenten beziehen ihr Gehalt bis zu einer anderen
Anſtellung weiter

Bur Lage in Rußlan b
Die Vorbereitungen zu den Dumawahlen werden

von den Parteien lebhafter als bieher begonnen,
nachdem der Termin der Wahlen bekannt gegeben
worden iſt. Die Partei der friedlichen Er-
neuerung veröffentlicht eine an die Reichs
dumawähler gerichtete Kundgebung, in der
es heißt: Die Hauptaufgabe der Partei iſt der ent
ſchiedene Kampf gegen vie beiden jerſetzenden Kräfte,
die das Wert der Wiederaufrichtung des Vaterlandes
verhindern, nämlich die Ueberreſte des alten Ver
waltungsſyſteins und die revolunvnäre Anarchie der
extremen Parteien. Die Partei der friedlichen Er
neuerung unterſcheidet ſich dadurch von den anderen
Parteien, daß ſie gegen jegliche Verſtändigung
mit den extremen Parteien und ein Un
verſföhnlicher Gegner jeder verfaſſungs-
feindlichen Regierung iſt. Wir müſſen die
Willkür durch das Recht erſetzen. Die gegenwärtige
Regierung bekämpft die revolutionäre Bewegung
durch revolutionäre Mittel. Deshalb beſteht zwiſchen
unſerer Partei und dem gegenwärtigen Miniſterium
völliger Gegenſatz. Zugleich wird gemeldet, daß
Dmitri Schipow, der aus dem Oktoberverband
ausgetreten iſt, und Fürſt Eugen Trubetzkoi der
Partei der friedlichen Erneuterung beigetreten ſind.
Infolge eines Beſchluſſes der Zentralleitung verbreiten
jetzt die ruſſiſchen Sozigliſten unter den Ar
beitern zahlreiche Aufrufe, in denen in beredter
Sprache gebeten wird, ſich an den bevorſtehenden
Reichsdumawahlen zu beteiligen.

Auch an der Haltung der Behörden merkt
man, daß die Wahlen nicht mehr weit ſind
Stolypin hat das Wahlgeſetz entſprechend ſeinen Ab
ſichten interpretieren laſſen, und ſeine Trabanten tun
ein übriges, um „gute Wahlen“ zu erzielen. Das
ruſſiſche Polizeidepartement hat ſoeben eine
Proſkriptionsliſte ſolcher Perſonen aufgeſtellt,
deren Wahl zu Reichsdumamitgliedern
nicht er wünſcht iſt. Ei der Tauſend! Da ſage
einer noch, das Beamtentum, der Tſchin, meine es
nicht ernſt mit dem Wohl des Volkes. Stolypin
und ſeine Leute tun alles, um zu verhindern, daß
wieder eine oppoſttionelle Duma gewählt wird. Da
bei wird namentlich die Kadettenpartei aufs Korn
genommen.

Einen Einkommenſteuergeſetzentwurf,
den Finanzmiuiſter Kokowzew vorlegte, hat der
ruſſiſche Miniſterrat angenommen. Der
Ertrag der Steuer wird auf 25 bis 40 Millionen
Rubel geſchätzt. Beſteuert werden ruſſiſche Untertanen
und Ausländer, die länger als ein Jahr in Rußland
wohnen und dort irgend ein Gewerbe betreiben.
Ruſſtſche Untertanen, die länger als zwei Jahre im
Auslande leben, ſind von der Steuer befreit. Der
Beſteuerung unterliegen ſämtliche Einkünfte mit Aus
nahme von Wohltätigkeitsſtiftungen u. dergl. Nicht
als Einkommen werden angeſehen Erbſchaften, Ge
ſchenke, Verſicherungsprämien. Steuerfrei ſind
alle Einkommen unter 1000 Rubel. Die
Steuer beträgt für 1000 Rubel 1 Prozent, für jedes
weitere Tauſend 0,1 Prozent mehr bis 30000 Rubel.
Von 30000 bis 100000 ſteigt die Steuer in einem
geringeren Prozentſatz bis zu dem Höchſtſatz von

5 Prozent. Die Veranlagung der Steuer beruht auf
Selbſteinſchätzung.

Der Generalgouverneur von Bieloſtok
ordnete aus Anlaß des Jahreetages des Manifeſtes
vom 30. Oktober die Freilaſſung von 39 Verhafteten
an. Das iſt in der Tat ein Vorfall, der beſonders
regiſtriert zu werden verdient in einer Zeit, wo ſonſt
überall neue Verhaftungen von „politiſchen Verbrechern“
ſtattzufinden pflegen.

Dem Freiherrn v. Aehrenthal hat der Zar
bei der Abſchiedeaudienz die Jnſtgnien des St. Andreas
Ordens überreicht.

Der ruſſiſche Marineminiſter hat angeordnet,
daß alle Kriegsſchiffe und Schulſchiffe mit grauer
Farbe geſtrichen werden.

Ueber die inneren Zuſtände geben heute
folgende Telegramme Aufſchluß

Lodz, 8 Nov. Bei einer in der Wohnung des
Schuhmachers Lesniewski vorgenommenen Durchſuchung
wurde eine Geheimdruckerei entdeckt ſowie eine
Unmenge fertigen Satzes und Schriften vorgefunden.
Lesniewski iſt verhaftet und das Haus abgeſperrt
worden weitere Nachforſchungen ſind im Gange. Die
Parteikämpfe der Arbeiter dauern fort. Geſtern ſind
dabei durch Revolverſchüſſe fünf Perſonen ſchwer ver
wundet worden.

Bielgorod (Gouvernement Kursk), 8. Nov. Ein
nach Boriſſowka gehender Poſtwagen iſt um 26 000
Rubel beraubt worden.

Tiflis 7. Nov. Zwanzig mit Gewehren bewaff
nete Räuber unternahmen heute einen Angriff auf
eine 42000 Rubel mit ſich führende, von 4 Soldaten
und einem Poſtboten begleitete Geldpoſt. Sie be
ſchoſſen den Transport aus dem Hinterhalt, den Sol
daten gelang es jedoch, die Poſt in Sicherheit zu
bringen, ohne daß einer von ihnen verwundet worden
wäre. Die Angreifer ſuchten durch einen Paß das
Weite und ließen eine Bombe auf dem Platze des
Ueberfalls zurück

Deutschland.Berlin, 9 Nov. Der Kaiſer wird im Mai
1907 nach Wiesbaden zur Einweihung des neuen
Kurhauſes kommen. Jm Hoftheater ſollen aus dieſem
Anlaß wieder Maifeſtſpiele ſtattfinden. Die Kaiſerin
wohnte geſtern vormittag in Plän dem Unterricht des
Prinzen Joachim bei und unternahm am Nachmittag
mit ihm einen Spaziergang durch den Schloßgarten
nach der großen Jnſel. Die Rückkehr der Kaiſerin
nach Potedam erfolgt morgen

Ein Thronfolger in Heſſen.) Wie
aus Darmſtadt gemeldet wird, wurde die Großherzogin
Donnerstag füh von einem Prinzen glücklich entbunden.

(Prinz Joachim Albrecht von Preußen),
bisher Major und Bataillonskommandeur im Alexander
GardegrenadierRegiment, iſt in die Schutztruppe
für Südweſtafrika verſetzt worden und dürfte
ſchon mit einem der nächſten Schiffe dorthin abgehen.
Her Name des Prinzen Joachim Albrecht iſt in den
letzten Tagen wiederholt in einem ſonderbaren Zu
ſammenhang genannt worden. Es wurde nämlich
verbreitet, daß er ſich mit einer Schauſpielerin ver
heiratet habe oder zu verheiraten gedenke. Der Prinz
ſelbſt hat freilich ſeine Heiratspläne in Abrede geſtellt.
Ob der plötzliche Uebertritt des Prinzen Jogchim
Albrecht zur Schutztruppe mit Vorgängen im Zu-
ſammenhang ſteht, auf denen dieſe Gerüchte baſteren,
wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen.

(Von Plänen zur Entlaſtung des
Reichskanzlers Fürſten Bülow) wußte, wie
wir geſtern mitteilten, eine Korreſpondenz zu berichten.
Danach ſollte ein Vizekanzler eingeſetzt oder das
Präſidium des preußiſchen Staats
miniſteriums von dem Reichskanzleramt getrennt
werden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ verſichert offiziös,
daß an keiner maßgebenden Stelle ſolche
Pläne gehegt werden. Dieſes Dementi trifft aber
nicht den eigentlichen Kern, denn die genannten
Pläne ſind eben von Stellen ausgegangen, die nicht
im Sinne der „Nordd. Allg. Zig.“ nicht zu den
„maßgebenden“ gehören

(Die Lehrer in der Provinz Poſen),
deren Lage infolge der zunehmenden Spannung zwiſchen

den beiden Nationalitäten ohnehin ſchon eine ſehr
ſchwierige iſt, ſind durch die Obſtruktion der polniſchen
Schulkinder in eine ganz verzweifelte Situation geraten
Den Ausſchreitungen der Kinder ſteht der Lehrer macht-
los gegenüber; ihm ſind die Hände gebunden, er muß
ſich alles ruhig gefallen laſſen und froh ſein, daß man
ihn nicht tätlich angreift. Allerdings hat der Kultus
miniſter den Antrag der Reichstagsabgeordneten von
Grabski und von Niel,ynski, betreffend die ſofortige
Beſeitigung der „kulturwidrigen“ Arreſtſtrafen, rund
weg abgelehnt und dagegen die Hetzarbeit als kultur
widrig bezeichnet; aber bis jetzt ſind durchgreifende
Maßnahmen nicht getroffen worden. Dafür aber iſt,
wie die „Päd. Ztg ſchreibt, den Lehrern wieder die
„Verſchwiegenheitsordre“ eingeſchärft und
dahin erweitert worden, daß ſie auch über den Schul
ſtreik weder einem Fremden, noch unter ſich, noch ihrer
eigenen Familie gegenüber Auskunft geben dürfen.

Dieſe Politik kann den Polen nicht imponieren. Sie
finden darin eine „Schwäche“ der Regierung und
werden immer rabiater. Jn deutſchen Kreiſen iſt daher
die Befürchtung vorherrſchend, daß die Regierung dem
durch das Zentrum verſtärkten Drucke der Polen nach
geben und die polniſche Sprache im Religionsunter
richt doch ſchließlich zulaſſen wird. Hoffen wir, daß
dieſe Befürchtung nicht zutreffen wird.

(Stöckerſche Zukunftspläne.) Welchen
Zweck die 60000 Mark, derentwegen Herr
Stöcker kürzlich einen beweglichen Bettelaufruf
erließ, dienen ſollen, iſt jetzt ziemlich klar. Es
handelt ſich um die finanzielle Unterſtützung der in
Aueéſicht genommenen evangeliſchen ſogenannten
nationalen Arbeiterkandidaten. Die
Fühlungnahme mit den einzelnen Parteien ſoll
bisher das Reſultat gezeitigt haben, daß fünf bis
ſechs evangeliſche Arbeiterkandidaten für den Reichstag
und auch einige für den preußiſchen Landtag zu
geſtanden ſein ſollen. Da die Nationalliberalen, an
die man ſich ebenfalls gewandt hatte, ziemlich deutlich
abgewinkt haben, das Zentrum aber hierbei nicht in
Frage kommt, da es ſich ausdrücklich um die Auf-
ſtellung evangeliſcher Arbeiterkandidaten handelt, ſo
dürften die Konſervativen und ihre reaktionären
Anhängſel aus den antiſemitiſchen Parteien und der
Wirtſchaftlichen Vereinigung es ſein, welche dieſe
Zuſagen gemacht haben; ob ſie bei den Wahlen aber
auch realiſtert werden, iſt eine andere Frage. Vor
läufig gehen die Gelder für dieſen Wahlfonds zur
Unterſtützung „nationaler Arbeiterkandidaten“ nur
ſpärlich ein. Die Stöckerpreſſe hat erſt über zirka
18 000 Mk. quittieren können es fehlt alſo an den
60 000 Mk. noch der weitaus größte Teil.

(Zum polniſchen Schulſtreik.) Das
Recht auf die Mutterſprache, beſonders
im Religionsunterricht, verteidigt die
„Germanig“ im Hinblick auf den polniſchen
Schulſtreik ſehr energiſch. Es ſei ein natürliches
und religiöſes, ein wohlbegründetes Recht, das von
jeder Staatsregierung anerkannt und praktiſch be
obachtet werden ſolle und müßte. Jntereſſant iſt
beſonders folgender Hinweis des Berliner Zentrums
blättes: „Man ſagt, die Kinder polniſcher Zunge
würden in der deutſchen Sprache ſo ſehr ausgebildet,
daß ſie auch den Religionsunterricht in der deutſchen
Sprache empfangen und ihm vollem Verſtändnis
folgen könnten. Die Militärverwaltung ſcheint
doch nicht dieſer Anſicht zu ſein denn andernfalls
würde ſie die Kriegsartikel den polniſchen Soldaten
nicht in ihrer polniſchen Mutterſprache,
ſondern in deutſcher Sprache verleſen und zum Ver
ſtändnis bringen laſſen. Werden im preußiſchen
Staate die Kriegsartikel höher bewertet, als die Grund
ſätze der Religion

(Aus den Kolonien.) Der kleinen Jnſel
Nauru, eine Nebeninſel der Marſchall Gruppe,
wird wegen des reichen auf ihr feſtgeſtellten
Phosphatvorkommens eine große Zukunft
prophezeit. Die Kolonialverwaltung hat dem jetzt
aufblühenden wirtſchaftlichen Verkehr auf der Jnſel
ſchon dadurch Rechnung getragen, daß hier kürzlich
eine unter dem neuen Bezirksamt der Marſchall
Jnſeln, dem Erſatz für die frühere Landeshaupt
mannſchaft, ſtehende Regierungsſtation angelegt
wurde. Nauru iſt, wie wir in der „Köln. Ztg.“
leſen, ein reizendes kleines Eiland, bewohnt von
freundlichen ſchönen Menſchen, die meiſt jetzt noch
als einziges Kleidungeſtück einen 30 Zentimeter breiten
Blattſchurz tragen. Zurzeit ſind dort, betrieben von
einer deutſchengliſchen Geſellſchaft, die Vorarbeiten
zur Einrichtung eines ganz großzügigen Phosphat
unternehmens im Gange. Hafenvorrichtungen,
Häuſer, Landungsbrücken, Schmalſpur Geleiſe, Draht
ſeilbahnen mit einem Koſtenaufwande von rund 12/
Millionen werden hergeſtellt; die Ausgaben werden
aber bei der beabſichtigten Rieſenausfuhr von
Phosphaten bald abgeſchrieben ſein. Jm allge
meinen nimmt man ſich bei den Anlagen die Ein
richtungen zur Ausbeutung des Guano Vorkommens
auf der engliſchen Ozeaninſel zum Muſter und hofft
die Ausfuhr auf 250000 Tonnen jährlich bringen
zu können. Man hat berechnet, daß bei Zugrunde
legung einer ſolchen Ausbeute der Betrieb aufrecht
erhalten werden kann. Den Hauptſtock der Arbeiter
beabſichtigt man von den chineſiſchen Hafenſtädten
Futſchou und Swatou einzuführen. Leider iſt dort
die Arbeiteranwerbung bei den chineſiſchen Behörden
auf einige Schwierigkeiten geſtoßen, die aber hoffentlich
bald gehoben ſein werden. Vor längern Jahren hatte
auch die NeuGuinea Geſellſchaft verſucht, auf den
ihr gehörigen Purdy Jnſeln, einer Nebengruppe der
Admiralitäts Jnſeln, ein dort entdecktes Phosphat
Vorkommen auszubeuten. Der Verſuch iſt damals,
hauptſächlich infolge der ſehr ſchlechten Landungs
verhältniſſe mißlungen, die charakteriſtiſch für alle von
den Vögeln als unnabbar zu ihren Brutplätzen ge
machten Felſeneilande ſind. Wie verlautet, trägt ſich
die Neu Guinea Kompagnie aber neuerdings wieder
mit der Hoffnung, auf den Purdy Inſeln erfolgreich
mit dem Abbau des Phosphats vorgehen zu können.
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3. Ziehung 5. Klasse 215. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 8. November 1906, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
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billig zu verkaufen.
Blattes.

Zu erfr. in der Exped. d. kaufen

Cine Nerz-Garnitur,
ſtehen zu verkaufen
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Fuppenmötterchens

e MeinPuppenkleider, Puppenwäsche, Puppenhüte, Puppenmützen, Puppenschirme, Puppenhandschuhe.
Kugelgelenk- Puppem, Puppen-Köpfe. Ceſſuloid, Puppen- Betten u. Wiegen,
prima Waltershäuſer Qualität, Fuppen- Arme Buppen-SschauKeln,
Leder- und Stoffbalge, Puppen- Beine Puppen- KofferCeliuioid- Puppen, Puppenschuhe und -Strümpfe, leer u. gefüllt,

Poppenköpfe, Puppen- Taschentücher Huppen-Nähmasehinen,
BisquittPorzellan, Puppen-Strumpfbänder, Huppen-Sehneidevei ete.

Die Eröffnung der

Spielwaren Kusstellung
erfolgt an Sonnabend den 10. November d. J. Die eſichtigung derſelben iſt jedermann, auch Kindern, ſern R geſtattet.

Spielwarenhaus
6San Wilhelm Köhler, anZedienung. 9 Kuswanl.Kl. Ritterstrasse 6.
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von Bergmann K Co. Radebenl emit Schutzmarke: eewpſer S Sanberſte Ausführung.z Sit. So Pie, det, Fern Zug Lerger Ansichten von MersehurgsLeipz gerSeifen Fabrik Niederlage G. Müller SeeFranz Wirth, Guſtav Schubert, v »Fe Sehens würdigkeitenEmanuel, W. Fuhrmann. C and architektoniſchen Aufnahmen ſindt J S ſtets bei mir zu haben.Xusten! Zerliner Pferde-S dieſen nicht beachtet, verſündigt
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Drogerie, Merſeburg.

A. Sehaat in Merſeburg. e eu wenden en Rechten Frane Kaffee
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I. Brenner enorm bin.

Roßmarkt 2 a2 2 bi Wbringt ſich hiermit in empfehlende Er J Komotau Kaschau, raunt Banare Zylinder
9 zu ſehen, I um das echte von dem Unächten, Nachgemachten n mit Stempel

zu unterſcheiden! DtzdVUnschön Als ſichere Kapitalsanlage empfehle ich
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Weddelgteiner Entfet (unegtee von 101,75 Prozent. b e JHogeter Paul Thiele, Bankgeschäft,
Carl Hunmires, Miſnohen.h. Ah ne Armes eHierzu eine Beilage



Frilage zum
Sonnabend den 10. November 1906. e

Provinz und Amgegend.
Halle, 7. Nov. Jn der letzten Stadtver

ordnetenſitzung wurde eine Magiſtratsvorlage
behandelt, die für Aufbeſſerung der Gehälter der
ſtädtiſchen Beamten 110000 Mk. verlangt. Das
Stadtverordnetenkolleguum kam jedoch zu dem Ent
ſchluß, die Entſcheidung ſo lange zu vertagen, bis
der Magiſtrat ſtatiſtiſche Nachweiſe darüber beibringe,
wie hoch die Gehälter der ſtädtiſchen Beamten in
anderen Städten, namentlich der Provinz Sachſen,
eien.ſ Halle, 8. Nov. Der aus der Strafanſtalt

Coburg entſprungene Zigarrenfabrikant und Kaufmann

Lange aus Radegaſt, welcher neuerdings wegen
Sittlichkeitsvergehen zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt
worden war und ſeit einigen Tagen hier unter
falſchem Namen wohnte ſollte heute von der
Kriminalpoltzei verhaftet werden. Er fand aber noch
Zeit, eine verborgen gehaltene Flaſche mit Lyſol
auszutrinken Lange wurde in hoffnungsloſem Zu
ſtande in die Klinik gebracht. Der Gerichtsvoll
zieher Platz von hier war vorgeſtern wegen Sittlich
keitsvergehen zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis ver
urteilt worden. Geſtern mittag hat ſich Platz im
Gerichtsgefängnis erhängt:

t Halle, 8. Nov. Geſtern abend gegen 11 Ubr
überfuhr der Güterzug 6359 von Caſſel nach
Halle a. S. in der Nähe der hieſigen Rennbahn das
Halteſtgnal der Zweigſtation X. Er fuhr in dem
toten Gleis derart auf den Prellbock, daß die
Maſchine, der Pack- und zwei Güterwagen
entgleiſten. Während der Schaffner Sander
an Kopf und Bruſt ſo ſchwer verletzt würde, daß er
ſofort ſtarb, holte man den Zugführer Filter
noch lebend aus den Trümmern hervor. Er ward
in die chirurgiſche Klinik gebracht. Eine Rettung
war bei der ſchweren Verletzung indeſſen ein Ding
der Unmöglichkeit. Noch in der Nacht, wenige Stunden
nach dem Unglück, verſchied er. Die Maſchine
hatte ſich tief in das Erdreich eingebohrt. Erſt nach
ſtundenlangen Bemühungen gelang es, ſie auf das
Gleis zu bringen. Jn einem der Güterwagen befand
ſich Vieh, das, obgleich die Wände der Wagen ein-
gedrückt waren, unverſehrt geblieben war. Für das
Zugperſonal, insbeſondere den Lokomotivführer, wird
das Unglück ein gerichtliches Nachſpiel haben, in dem
die Schuldfrage zu löſen ſein wird. Der Material
ſchaden iſt gering.

Naumburg 7. Nov. Jn einer im hieſtgen
Ratskellerſaale abgehaltenen öffentlichen Bürger
verſammlung wurde ein neuer Verein ge
gründet, der den Zweck verfolgt, in das Stadt
verordnetenkollegium neue Männer zu wählen, die bei
Ausübung ihres Ehrenamtes lediglich auf das Wohl
der Stadt bedacht wären. Ein Teil der jetzigen
Stadtverordneten verliere ſich in Kleinigkeiten und
perſönliche Streitereien, ſo daß darunter das Wohl
der Stadt und ihr Anſehen nach außen leide. Dem
neuen Vereine, zu deſſen Vorſitzenden Profeſſor Söhle
gewählt wurde, traten ſogleich über 200 Mitglieder bei.

Wittenberg, 8. Nov. Seit vorigem Montag
iſt der Kontrolleur der hieſigen Stadtſpar-
kaſſe Looſe ſpurlos verſchwunden. Wie
jetzt bekannt wird, hat ſich Looſe Unregelmäßig
keiten zu ſchulden kommen laſſen. Er hat es ver
ſtanden, ſich von verſchiedenen Sparern Sparkaſſen
bücher zu verſchaffen, und dann auf Grund ver
letzteren verſchiedene Beträge von der Sparkaſſe für
ſich abgehoben. Der Genannte erfreute ſich des all
gemeinen Vertrauens.

Meuſelwitz, 8. Nov. Der am 29. Oktober
im Schachte der Grube „Fürſt Bismarck verſchüttet
geweſene Bergmann Großmann von hier, der nach
13 ſtündiger Rettungsarbeit noch lebend geborgen wurde,
iſt im Knappſchaftskrankenhauſe zu Halle an den er
littenen Verletzungen geſtorben.

Dresden, 8. Novbr. Die Königin
Wilhelming der Niederlande, die ſich in
Dresden einer Kur unterzog, wird heute nach dem
Haag zurückkehren. Geſtern vormittag wurde das
in der Vorſtadt Löbtau auf dem Criepiplatze er
richtete, von Bürgern der Stadt Palermo der Stadt
Dresden geſchenkte Cris piDenkmalvom Magiſtrat
in feierlicher Weiſe übernommen.

Cokalnachrichten.
Merfeburg, den 10. November 1906
Gemäß der Polizei Verordnung des Herrn

Regierungs Präſidenten vom 12. September 1900
und der Polizei- Verordnung vom 28. Juli 1906
betr. die Körung der Hengſte wird ſeitens des
Königl. Landrats hierſelbſt zur Kenntnis der Pferde
beſttzer des Kreiſes gebracht, daß die Anmeldung
der anzukörenden Hengſte bis zum 1. Dezember

t

d. J. im Königlichen Landratsamte zu erfolgen hat.
Bei der Anmeldung ſind für jeden Hengſt 5 Mark
zur Kreiskommunalkaſſe zu entrichten. Sind bis zu
dem genannten Zeitpunkte Anmeldungen nicht einge
gangen, ſo wird in dieſem Jahre ein Körtermin nicht
abgehalten. Für Hengſte, die nachweislich zur Zeit
der Körung erkrankt oder erſt nach dem Körtermine
von den Beſitzern erworben oder verſpätet angemeldet
ſtnd, kann auf Antrag und Koſten des Beſitzers eine
Nachkörung ſtattfinden.

Wie wir erfahren, wurde in der geſtrigen
Magiſtratsſttzung der bisherige Sparkaſſengehbülfe
Militäranwärter Hildebrandt zum Polizeiſekretär
der Stadt Merſeburg gewählt. Die offtzielle Be
ſtätigung dieſer Meldung ſteht noch aus. Der
frühere Jnhaber der Polizeiſekretärſtelle, Dzieyk, iſt,
wie allgemein bekannt, wegen Unterſchlagungen im
Amte vor einiger Zeit ſofort entlaſſen worden und
wird ſich demnächſt vor dem Gericht darüber zu ver
antworten haben.

Der Verein für naturgemäße Ge
ſundheitspflege hielt am Donnerstag einen
ſeiner populären Vortragsabende im „Herzog
Chriſtian ab, wozu ſich ein zahlreiches Auditorium
eingefunden hatte. Ein bekannter Redner des Vereins
Herr Rudolph aus Leipzig, ſprach in mehrſtündigen,
durch Lichtbilder illuſtrierten trefflichen Ausführungen
über das Thema „Stoffwechſel und Stoff
wechſelkrankheiten“. Redner leitete ſeinen
Vortrag mit einer anſchaulichen Erklärung des Stoff
wechſels im menſchlichen Körper ein. Es iſt darunter
die Veränderung der Nahrungsmittel durch die einzelnen
Organe zu verſtehen. Der Stoffwechſel beginnt ſchon
im Munde mit der Beimiſchung des Mundſpeichels,
ſetzt ſich dann fort im Magen und im ſogenannten
Zwölffingerdarm, wo die ſauren Magenſäfte bezw.
der bittere Jnhalt der Galle einen Zerſetzungsprozeß
der Speiſen herbeiführen. Jm Langdarm werden
dann endlich dieſe Stoffe dem Blute übermittelt und
durch die Blutzirkulation in die einzelnen Körperteile
transportiert, wo ſte vom Körper teils zum Wachsétum,
teils zum Erſatz der verbrauchten Subſtanzen, alſo
zu ſeiner Geſunderhaltung gebraucht werden. Ebenſo
gehört aber auch die Beſeitigung dieſer verbrauchten
Stoffe Redner verglich ſte recht treffend mit der
Aſche des Ofens aus dem menſchlichen Körper
durch die Lymphgefäße und die Lymphdrüſen zum
Stoffwechſel. Eine große Rolle ſpielen hierbei auch
die Ausdünſtungen der Haut. Jn allen den Körpern,
wo dieſe Stoffwechſelprozeſſe entweder durch falſche
Ernährungsweiſe oder, wie bei der Haut, durch eine
ungenuügende Pflege unterdrückt oder beeinträchtigt
werden, entſtehen Stoffwechſelkrankheiten. Eine
Hauptkrankheit infolge mangelhaften Stoffwechſels
im menſchlichen Körper iſt die Skrophuloſe.
Sie iſt ebenſo wie die engliſche Krankheit ein durchaus
natürliches Reſultat der ſeit früheſter Kindheit erfolgten
verkehrten Ernährung. Folgen der engliſchen Krankheit
ſind dann wieder der ſogenannte Spitzhuckel, ſchiefe
Schulter, Hühnerbruſt u. dergl. Auch die Bleichſucht
und ihr nächſtes Stadium, die Schwindſucht, ſind
ſtets auf einen ungenügenden Stoffwechſel zurück
zuführen, ebenſo die beiden Arten des Rheumatismus,
Muskel- und Gelenkrheumatismus und die Gicht.
Fettſucht und Zuckerkrankheit ſind im Grunde ge
nommen eine Blutarmut oder wenigſtens die Folgen
einer unnatürlichen Zuſammenſetzung des Blutes.
Wie können nun dieſe Stoffwechſelkrankheiten verhütet
werden Herr Rudolph empfiehlt vor allem eine
naturgemätze Lebenshaltung, in der wieder eine den
Anforderungen des Stoffwechſels entſprechende Er
nährungsweiſe und die durch Luftbäder und
Waſchungen ausgeübte Hautpflege unterſchieden
werden kann. Ein weſentlicher Umſtand zur Geſund
erhaltung des Körpers iſt natürlich auch vie reichliche
Zuführung friſcher Luft in die Lungen und eine ent
ſprechende Bewegung. Namens des Vereins dankte
hierauf der Vorſitzende Herr Brüggmann dem
Herrn Vortragenden und appellierte ſchließlich noch an
die Mitglieder, die vom Verein beabſichtigte Errichtung
einer Luftbad und Schrebergartenanlage tatkräftig zu
unterſtützen.

Die Leipziger Kryſtallpalaſt-Sänger ab
ſolvierten am Donnerstag abend im „Tivoli“ ein un
gewöhnlich heiteres Programm. Der Saal war ſchon
lange vor Beginn ausverkauft und Programme gab
es auch nicht mehr. Die Stimmung ſtieg mit jeder
Nummer des abwechſelungsreichen Programms. Kein
Wunder Hat doch der Name der Geſellſchaft einen
guten Klang und man ſucht deshalb die Kryſtallpalaſt
ſänger gern auf, um einige genußreiche Stunden
zu verleben. Neben den vorzüglichen Quartett
geſängen ernteten die Solopartien der Herren
Leiſten als Weichenſteller Bemchen“ und
Delitzſch als vorzüglicher Damendarſteller un
geteilten Beifall. Jn ſeinen Vorträgen und Rollen

Aerſehnrger Correſpondent'.
33. Jah g

war letzterer, dank einer überaus geſchickten Maske
und Koſtümierung und dem einzigartigen Sopran
wirklich großartig. Weniger befriedigte uns Herr
Klein, der diesmal ſeinen Namen Der urkomiſche
Klein“ nicht voll bewährte. Der Hauptmann von
Köpenick“, der wohl als ganz beſondere Zugnummer
eine ſolch ungewöhnlich große Beſucherzahl heran
gezogen hatte, konnte, nach den bisherigen glänzenden
Darbietungen des Herrn Klein, etwas orgineller ausfallen.
Jenen feinen, herzerfriſchenden Humor vermißten wir
in ſeinem Auftreten beinahe vollſtändig. Voller Würze
waren dagegen die beiden luſtigen Einakter reſp. humb
riſtiſchen Terzette und Geſamtſpiele; es gab da ſoviel
zu lachen, daß wohl jeder Beſucher ſeine volle Be
friedigung fand.

Der Lieder Abend von Brigitta Thiele-
mann hatte am Donnerstag ein zwar nicht ſehr
zahlreiches aber auserleſenes Publikum in Müllers
Hotel zuſammengeführt. Die begnadete Sängerin
brachte in einer intereſſanten Vortragsfolge Lieder von
Richard Strauß, Hugo Wolf, Franz Schubert und
Robert Schumann zu Gehör. Ueberwiegend waren die
Schubertſchen Kompoſitionen, die den zweiten und
vierten Teil des Konzerts ausfüllten und der Sängerin
Gelegenheit boten, ihr reiches Stimmaterial in voll
endeter Weiſe zur Geltung zu bringen. Hierher ge
hören vor allem die Lieder „Grenzen der Menſchheit
(Goethe), „Der Wanderer“ (Schmidt v. Lubech),
„Dem Unendlichen“ (Klopſtock), „Lachen und
Weinen (F. Rückert), „Aufenthalt“ (Rellſtab),
„An die Muſik“ (Schober) und „Erlkönig“ (Goethe)
Was Frau Thielemann in dieſen teils dramatiſch
bewegten teils ſtnnig einſchmeichelnden und neckiſchen
Kompoſitionen von Schubert darbot, zeigte neben
vollendeter Schulung eine wahrhaft berückende Meiſter
ſchaft im Vortrag. Geſtützt auf eine Stimmlage,
die Alt und Sopran umfaßt gelang es der Sängerin,
in den Höhen den lieblichſten Schmelz, in den Tiefen
eine faſt männliche Kraft zu entfalten und das
Auditorium zu rückhaltloſer Bewunderung fortzureißen.
Als wertvolle Piecen erwieſen ſich auch die
Schumannſchen Lieder „Die Lotosblume“ (Heine),
„Was will die einſame Träne“ (Heine), „Monvbnacht“
(W. Eichendorf) und „Röſelein, Röſelein!“ (v. d. Neun).
Ein Hauch ergreifender Junigkeit lag in dieſen
prächtigen Melodien, die mit tiefem Gefühl vor
getragen wurden. Begeiſtert von all dem Schönen,
was Frau Thielemann bot, dankte das Auditorlum
durch lebhaften Beifall, was die Sängerin noch zu
einigen ſchönen Zugaben veranlaßte

Städtiſche Fleiſchbeſchau. Jm Monat
Oktober 1906 wurden vom ſtädtiſchen Fleiſch
beſchauamt unterſucht (die Zahlen in Klammern geben
die Unterſuchungen vom Monat Oktober 1905 an):
90 (82) Rin der und zwar 14 (5) Ochſen, 62
(65) Kühe, 6 (7) Bullen, 8 (5) Jungrinder. Auf
der Freibank wurden davon 3 (2) verkauft, dem Ab
decker 0 (2) als unbrauchbar überwieſen und 60 (61)
Organe verworfen. 451 (475) Schweine davon
3 (5) Freibank, 0 (0) Abdeckerei und 43 (49)
Organe verworfen. 126 (137) Kälber; davon
2 (1) Freibank, 0 (1) Abdeckeret und 4 (2) Organe
verworfen. 164 (174) Schafe; davon (3)
Freibank, 0 (0) Abdeckerei und 20 (32) Organe ver
worfen. 10 (8) Ziegen, davon 0 (0) Freibank,
1 (0) Abdeckerei und 0 (0) Organe verworfen.
10 (3) Pferde; davon 0 (0) Abdeckerei und 4 (1)
Organe verworfen. Bei faſt allen Schlachttieren
iſt wiederum gegen das Vorjahr wo doch bereits
die Fleiſchnot beſtand ein Abnehmen der Schlach
tungen zu konſtatieren, während ſich die Schlachtungen
von Pferden mehr als verdreifacht haben.

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreilen.

W. Spergau, 8. Nov. Hier verunglückte
am Mittwoch der Knecht des Landwirts K., indem
er heim Einſteigen in die Schoßkelle des Wagens
herunter ſiel, wobei er einen Beinbruch erlitt. Jum
Glück hielten die Pferde in demſelben Momente an,
ſo daß der Knecht nicht auch noch überfahren wurde.

un. Kriegsdorf, 8. Nov. Der in der Nacht
des vergangenen Sonntags verübte Rübendiebſtahl
auf der Pretzſcher Flur iſt bereits aufgeklärt worden.
Heute mittag wurden die geſtohlenen Rüben in einer
Miete des Einwohners Karl Hempel aus Pretzſch
neben der Straße vom Herrn Wachtmeiſter Neuling
gefunden. Herr Rittergutsbeſitzer Otto erkannte die
mit Zuckerrüben von einem andern Plan verdeckten
Rüben an der Kalkdüngung als ſein Eigentum.
Hoffentlich hat dieſe ſchnelle Entdeckung eine gute
Wirkung für die Zukunft!

V. Oechlitz, 8. Nov. Bei der am Mittwoch
von dem hieſigen Jagdpächter Herrn Gutsbeſttzer Rein
hold Elſt e veranſtalteten Treibjagd wurden in 4



Treiben 243 Haſen, 4 Kaninchen und 18 Rebhühner
zur Strecke gebracht. Das Reſultat kann gegenüber
dem des vorigen Jahres als ein ſehr günſtiges be
zeichnet werden. Die erlegten Haſen wurden pro
Stück mit 3,10 Mk. bezahlt und wurden angekauft
von Herrn Wildbrethändler König aus Halle.

s Querfurt, 8. Nov. Unſere Jnnungen be
ſchäftigen ſich z. Z. in außerordentlichen Verſamm
lungen mit der Steigerung der Lebens und
Arbeitsbedürfniſſe in jetziger Zeit. So haben
die Mitglieder der SattlerJnnung einen Aufſchlag
von 20 pCt. auf ihre Erzeugniſſe beſchloſſen. Bei
der immerwährenden Steigerung der Lederpreiſe, die
dieſen Satz bei weitem überſteigt, wird man dieſe
Maßnahme nur gerechtfertigt finden. Die Mitglieder
der Bäckerinnung dagegen wollen das Weihnachts
Geſchenk, das ſte bisher an ihre Kunden verteilten,
fallen laſſen. Außer den Kaufleuten waren ſie wohl
noch die einzigen Geſchäftsleute, die ſolche regelmäßig
verteilten. Außerdem bildet auch noch die für den
Kammerbezirk zu errichtende Krankenkaſſe für ſelbſt
ſtändige Handwerker den Gegenſtand der Beratung
Wie es bisher ſcheint, iſt dafür aber nicht viel Stim
mung unter den Handwerkern am hieſigen Platze.

Querfurt, 9. Nov. Auf Einladung ſeines
Vorſitzenden, des Herrn v. Helldorff-Zingſt,
fand am Mittwoch in Carsdorf eine Sitzung des
Ausſchuſſes für die Förderung des Eiſenbahn
projektes Naumburg Mücheln Querfurt
ſtatt. Die Verſammlung war gut beſucht und waren
namentlich die Vertreter von Naumburg, Weißenfels
und Querfurt vollzählig erſchienen. Der Herr Vor
ſttzende wies auf die veränderte Sachlage hin, welche
dadurch entſtanden iſt, daß der Fiskus die Bahnlinie
Querfurt Mücheln ſelbſt bauen will, indeſſen herrſchte
allgemein die Anſicht vor, daß eine Anſchlußbahn an
dieſe Strecke nach Naumburg mit einer ſüdlichen Ab-
zweigung nach Weißenfels nach wie vor durchaus er
ſtrebenswert ſei. Einige Lokalwünſche über die Linien
führung von den Naumburger und Querfurter Ver
tretern fanden allgemeine Zuſtimmung Nach längerer
Debatte wurde nach dem „Qu. Kbl.“ beſchloſſen,
ſowohl mit der Provinz als auch mit der Firma
Paul Löſer zu Berlin wegen Ausführung des alten,
bekannten Projektes Naumburg Mücheln Querfurt zu
verhandeln. Zur energiſchen und weiteren Förderung
der Sache wuwe unter dem Vorſitze des Herrn
v. HelldorffZingſt ein engeres Komitee gewädhlt,
welches aus den Herren Landrat v. Helldorff,
Obetbürgermeiſter Kratz Naumburg Wädehn-
Weißenfels und Bürgermeiſter P a ſie Querfurt
beſteht.

Querfurt, 8. Nov. Jn der Nacht zum
5. d. M. ſind auf der Straße von Laucha nach
Dorndorf vier Stück Apfelbäume dicht unter
der Krone frevelhafter Weiſe abgebrochen worden
Der Herr Landrat unſeres Kreiſes ſichert dem, der
den Täter zur Anzeige bringt, eine Belohnung von
50 Mk. zu. Der Herr Regierungepräſtdent hat
den Strommeiſter Linke in Freyburg a. U. zum
Fiſchereiaufſeher für die Unſtrut von Nebra bis zur
Mündung ernannt.

s Freyburg, 7. Nov. Geſtern wurde am Rechen
ver hieſigen Holzſchleiferei die Leiche des ſeit dem
16. Oktober verſchwundenen Arbeiters Wilh. Meltzer
aus Laucha aus der Unſtrut gezogen. Vermutlich
liegt Selbſtmord vor.

g Laucha, 8. Nov. Bei der Stadtverord-
netenwahl wurden für die Zeit 1. Jan. 1907/13
gewählt von der erſten Abteilung Kaufmann Guſtav
Oertel, von der zweiten Glaſermeiſter Ferdinand
Weidner und von ver dritten Kürſchnermeiſter Karl

Zoellner. eg Markranſtädt, 8. Nov. Das auf den
Leipziger Braunkohlenwerken in Kulkwitz erbaute
Elektrizitätswerk iſt in vollem Betriebe Die
Anlage iſt ſo groß, daß auch die Nachbargemeinde
Gärnitz Licht und elektriſche Kraft erhalten kann.

Spielplan Entwurf des Halleſczen Stadttheaters
vom 10./11. bis 16./11. 1906.

Anfang 73 Uhr. Sonnabend „Wilhelm Tell.
Umtauſchkarten gültig. Sonntag nachm. 3 Uhr: „Oberon.“
Abends „Frühlingsluft.“ Umtauſchkarten gültig. Montag
„Der Abt von St. Bernhard“. Umtauſchkarten gültig.
Dienstag: „Fidelio.“ Umtauſchkarten gültig. Mittwoch
„Der polniſche Jude. Hierauf: „Ein Tag in Oſtende.“ Um
tauſchkarten gültig. Donnerstag „Der Abt von St. Bernhard.“
Umtauſchkarten gültig. Freitag: „Tannhäuſer.“ Umtauſch
karten gültig.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 10 Nov. Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, in der Temperatur nicht
erheblich verändertes Weiter. Keine oder unerhebliche
Regenfälle. 11. Nov. Teilweiſe heiteres, vielfach
nebliges oder wolkiges Wetter, früh kühl mit Reif,
Tag mild, ſtellenweiſe etwas Regen.

Vermischtes.
(Grubenunglück) Donnerstag mittag iſt eine große

Anzahl Bergleute auf dem Kriegsſchacht der Königsgrube
in Kattowitz beim Pfeilerabbau verunglückt. Ein

Mann war ſofort tot, ein zweiter iſt auf dem Transport
geſtorben. Ein Praktikant wurde ſchwer, die übrigen Berg
leute wurden leicht verletzt.

(Neue Salpeterlager) ſind in Autofogaſta und
Tocopilla (Chile) entdeckt worden, die eine ebenſo reiche Aus
beute wie die von Tarapaca verſprechen.

(Großer Weindiebſtahl.) Bei der Unterſuchung
eines aus Kochetien in Tiflis (Rußland) eingetroffenen
Weintransportes hat das Appanagenreſſort feſtgeſtellt,
daß 7000 Eimer Wein geſtohlen und durch Waſſer
erſetzt worden ſind. Der Schaden beträgt 50000 Rubel.

(Verbrechen oder Unglücksfall?) Ein Leichen
fund, der noch der Aufklärung bedarf, wurde in der Nacht
zum Donnerstag auf der Stettinerbahn in Berlin gemacht.
Dort wurde zwiſchen den Wärterhäuſern etwas abſeits der
Schienen die Leiche einer etwa 50 Jahre alten Frauensperſon
gefunden. Ein wildledernes Beutelportemonnaie, das man
im Beſitz der Unbekannten fand, enthielt 285,65 Mk. Ob
die Frau durch einen Unfall aus dem Zuge herausgeſtürzt
oder von dritter Hand gewaltſam aus dem Wagenabteil heraus
geſtoßen, bedarf noch der Feſtſtellung. Jhr Tod iſt durch
einen Schädelbruch herbeigeführt worden. Der Kleidung ent
ſprechend gehört die Unbekannte, eine Blondine, den beſſeren
Ständen an. Anhaltspunkte zur Aufklärung der Perſonalien
wurden nicht vorgefunden

(Von der See.) Ueber den am 7. er. aus Hamburg
gemeldeten Untergang eines Dampfers im engliſchen Kanal
gibt ein Bericht des Kapitäns Jantzen vom Loyddampfer
„Chemnitz“, der von Baltimore am 6. d. M. in Bremerhaven
angekommen iſt, Aufklärung. Kapitän Jantzen iſt in der
Abſicht, Hilfe zu leiſten, an den fremden, Notſignale zeigenden
Dampfer herangefahren und hat feſtgeſtellt, daß es der Dampfer
„Concondia“ aus Helſingfors geweſen iſt. Der holländiſche
Lotſenſchoner „Hoek van Holland“ war ſchon zur Stelle und
rettete die Mannſchaft. Von dem Lloyddampfer wurde
Hilfe nicht verlangt.

Ein Wirbelſturm) brach in San Remo in der
Nacht zum Mittwoch los, durch den zahlreiche Bäume ent
wurzelt und auch ſonſt beträchtlicher Schaden angerichtet wurde.
Um 3 Uhr 30 Min. trat ein merkwürdiges Naturereignis ein,
denn es erſchien ein ſehr intenſiver Lichtſchein, der 12 Minuten
anhielt. Dieſe Erſcheinung rief einen ſtarken Eindruck auf die
Bevölkerung hervor.

(Von einer Lawine verſchüttet,) wurden im
Abteitale fünf Mann Beſatzung des Forts Treſaſſi. Alle
wurden gerettet bis auf einen Schriftſetzer Rudolf Tiefenbacher
aus Salzburg, der tot ausgegraben wurde.

(Eine Leuchtgasexploſion) erfolgte am Dienstag
vormittag in Petersburg in einem Wäſcheladen der Gartenſtraße.
Durch die Exploſion wurden die Waren aus dem Laden auf
die Straße geſchleudert ſowie drei Handlungsgehilfen und zwölf
Vorübergehende verletzt.

Eine Kindesleiche im Beichtſtuhl) wurde in
der alten katholiſchen Pfarrkirche zu Kattowitz durch den
Küſter gefunden. Jn einer Schokoladenkiſte lag dort die
Leiche eines neugeborenen Kindes, deren Ausſehen dafür
ſpricht, daß ſie erſt kurze Zeit vorher an den Fundort ge
bracht worden iſt. Die Ermittelungen nach der Mutter haben
bisher keinen Erfolg gehabt.

(Vom Schneeſturm überraſcht) wurden am Diens
tag beim Durchqueren der Pyrenäen in der Nähe von
Huesca acht junge Leute. Sie liegen unter Lawinen be
graben. Rettungsarbeiten wurden organiſiert, blieben aber
erfolglos

(Jnfolge eines Dammbruches) am Albslabache
iſt ein Teil der Stadt Riva in Tirol überſchwemmt, Viele
Häuſer ſtehen im Waſſer; der Bahnverkehr iſt eingeſtellt.

(Jhre Arbeiter ausgeſperrt) haben in Fougsres
(Dep. JlleetVilaine) infolge von Streitigkeiten zwiſchen den
Schuhwarenfabrikanten, welche eine Vereinheitlichung der Löhne
fordern, und den Arbeitern, welche Sondertarife verlangen,
22 Fabriken mit insgeſamt 7000 Arbeitern.

(Wegen Raubmordes) wurde der ausländiſche
Arbeiter Drza in Mau er verhaftet. Er hatte einen Lands
mann zu Oſtern ermordet und beraubt und die Leiche in
einem Reiſighaufen im Walde verſteckt, wo ſie im Juli ge
funden wurde.

(Her Mord in Baden-Baden.) Der Mörder
der Frau Molitor aus Baden-Baden, worüber wir
geſtern berichteten, iſt in London verhaftet worden.
Rechtsanwalt How unterhielt mit der Tochter Lina Molitor,
die in Zürich ſtudierte, vor 6 Jahren ein Verhältnis. Da
die Eltern in eine Heirat nicht willigten, ging ſie mit How
in die Welt. How kehrte vor einiger Zeit aus Konſtantinopel
mit großen Geldmitteln zurück die Tochter wohnte in dieſem
Sommer mehrere Monate bei ihrer Mutter in BadenBaden,
wo ſich auch How eingefünden hatte und jedenfalls den Mord
plan geſchmiedet hat.

(Schneeſturm in den Bergen.) Bei dem Fort
Treſſaſſti im Ampezzo Tale riß eine Lawine drei
Soldaten mit fort. Einer iſt tot. Es herrſcht andauernder
Schneefall. Jn dem Brestianiſchen Grenzgebirge wurden
zwei Jtaliener aus Edolo vom Schneeſturm überraſcht. Einer
iſt tot; der andere wurde mit erfrorenen Armen gerettet.

(Flammentod dreier Perſonen.) Jn dem Orte
Schnauh übel bei Schönlinde (Böhmen) kamen bei einem
nachts ausgebrochenen Brande, der infolge heftigen Sturmes
rapid um ſich griff, eine ſechzigjährige Frau und zwei
Kinder im Alter von ſieben Jahren und acht Monaten in
den Flammen um. Ein Einwohner und deſſen Frau
entgingen mit knapper Not dem gleichem Schickſal

Selbſtmordverſuch zweier Freundinnen.)
Am Mittwoch haben ſich in Berlin die 25 jährige Wirt
ſchafterin Frieda F. und ihre 17 jährige Freundin Gertrud
W. in der Wohnung des Kaufmanns S. in der Thomaſius
ſtraße mittels Leuchtgas zu vergiften verſucht. Die
Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg. Die ältere der beiden
Freundinnen neigt zur Schwermut, während die jüngere in
letzter Zeit eine gute Stellung verloren hat.

Die verſchütteten Bergleute) Wie die Ver
waltung der Zeche „Krone“ in Hoerde mitteilt, geben die
eingeſchloſſenen vier Bergleute auf Klopfen der Rettungs
mannſchaft noch Antwort. Die Rettungsarbeiten werden
fortgeſetzt, dürfen aber vor Donnerstag vormittag zu keinem

Ergebnis führen. Weiter wird aus Hoerde, 8. Nov.
berichtet: Nachdem die Rettungsarbeiten auf der Zeche „Krone“
ſeit 54 Stunden im Gauge ſind, gelang es heute nachmittag,
eine Verſtändigung mit den vier verſchütteten
Berg arbeitern herzuſtellen, die ſämtlich unverletzt ſind.

(Vier Kiſten Dyn amitpatronen zwei Zentner
Pulver und 100 Rollen Zündſchnur ſind, wie aus Trier
gemeldet wird, in Rümelingen von Einbrechern aus einem
Pulverſchuppen geſtohlen worden.

(Ein Peſtfall) In Rio de Janeiro iſt ein
Peſtfall feſtgeſtellt worden. Dem Crkrankten wurde Anti
peſtſerum injiziert. Er ſtarb jedoch nach 24 Stunden.

(Furchtbare Feuersbrunſt.) Ein Telegramm
aus Canton berichtet, daß dort eine verheerende Feuers
brunſt gegenüber der Vorſtadt Schamien wütet, durch die
bereits über fünfhundert Häuſer zerſtört worden ſind. Es
wehe ein ſtarker Wind. Die Niederlaſſung der Europäer ſei
bedroht geweſen, aber jetzt außer Gefahr. Eine ſpätere
Meldung lautet: Hongkong, 8. Nov. Nach weiteren
Nachrichten aus Canton wütet dort die Feuersbrunſt in
unverminderter Heftigkeit weiter; alle Reſtaurants und Spiel
häuſer ſeien vernichtet. Von den ausländiſchen Schiffen ge
landete Mannſchaften beteiligen ſich heldenmütig an der
Bekämpfung des Brandes.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 9 Nov. Der „Berl. Lokal

anzeiger“ meldet: Miniſter von Pod-
bielski hat ſich wegen ſeines ſchlechten
Geſundheitszuſtandes, nachdem ſich zu
ſeinem Gichtleiden ſeit einiger Zeit noch
ein ſchweres Gallenſteinleiden geſellt hat,
veranlaßt geſehen, dein Abſchieds-
geſuch zu erneunern. Er hat damit
auch dem Drängen ſeiner Familie nach
gegeben und wartet auf ſeinem Gute
Dalmin ſeine Geneſung und die formelle
Erledigung ſeines Rücktritts ab.

Berlin, 9. Nov. Jn Kruſchwitz orf (Kr. Strelno)
verſuchten polniſche Fanatiker den Schul
lehrer in den Goploſee zu werfen, was aber durch
Hinzukommen eines Kriegsveteranen vereitelt wurde.

Lübeck, 9. Nov. Die „Lübecker Eiſenbahnztg.“
meldet: Der Dampfer „W. M Minlos“, der Lübecker
Reederei gleichen Namens gehörig, welcher eine Ladung
Sprengſtoffe für die ruſſiſche Regierung an Bord
hatte, wurde von einem ruſſiſchen Kreuzer beſchoſſen,
angehalten und beſchlagnahmt. Trotzdem der Kapitän
den Auftragsbrief des ruſſiſchen Marineminiſteriums

vorzeigte, wurde der Dampfer erſt auf telegraphiſchen
Befehl aus Petersburg freigegeben.

Wien, 9. Nov. Kaiſer Franz Joſef empfing
geſtern nachmittag den Herzog Ernſt Auguſt
von Cumberland und deſſen Sohn Prinzen
Georg Wilhelm in beſonderer Audienz.

Warſchau, 9. Nov. Nach weiteren Meldungen
über den bei der Station Rebow auf den Poſtzug
verübten Anſchlag wurden drei Bomben geſchleudert,
durch deren Exploſion zwei Wagen in Brand geſetzt
und zerſtört wurden. Neun Soldaten und zwei
Beamte wurden verwundet. Die Urheber des An
ſchlages en kamen

Tiflis, 9. Nov. Auf dem Golvinskyproſpekt
wurde eine Bombe geworfen durch deren
Exploſton ein Polikeikommiſſar und zwei Schutz
leute, ſowie eine vorübergehende Dame tödlich verletzt
wurden.

Tanger, 9. Nov. Hier hielten geſtern die ma
rokkaniſchen Würdenträger, die Vertreter des Sultans
auf der Konferenz von Algeciras waren nämlich
Mohamed el Torres, Mohamed el Mokri und Abder
heman Bennis, eine Beſprechung ab. Sie ſcheinen
ſehr beunruhigt über die Lage, die durch das Auf
treten des Vertreters Raiſulis Ben Manſur und durch
die Erregung der Eingeborenen gegen die Europäer
geſchaffen iſt. Ben Manſur, der von el Torres zur
Beratung entboten wurde, inſultierte ihn öffentlich vor
allen verſammelten marokkaniſchen Vornehmen.

New HYork, 9. Nov. Die Bürgerſchaft von
San Francisco verweigert die Aufhebung
der von Japan beanſtandeten Schulord nung und
verlangt ſogar die geſetzliche gänzliche Ausſchließung
aller Mongolen, weil ſonſt die Japaner bald ähnlich
wie in Hawaii dominieren würden. Nunmehr muß
der Kongreß über den Konflikt entſcheiden, wodurch
vorausſichtlich die beſtehende Spannung noch ver
ſchärft werden wird

Waren und Produktenbörſe.
i br. Weizen 1000 kg Dez. 177,75

Mai 181, Mk. Roggen 1000 kg Dez.,
158,75, Mai 163,25 Juli Mk. Hafer 1000 Kg
Dez. 159.25, Mai 163,75, Juli Mk Mais 1000 kg
Dez. 129,00, Mat 125,50, Mk. Rüböl 100 kg Nov.
Dez 64,60, Mai 62,60 Mk.

Nordamerika iſt ernſtlicher verflaut, wodurch hier das An
gebot, namentlich von Weizen, entgegenkommender gemacht,
doch der Umſatz nicht belebt wurde. Auch Roggen konnte
ohne einen kleinen Preisnachlaß nicht verkauft werden.
Hafer war wieder feſt und wurde beſonders anfänglich beſſer
bezahlt. Greifbares Getreide hat an Beachtung nicht ge
wonnen. Rüböl war zumeiſt matt, konnte ſich aber ſpäter
bei geringem Angebot wieder ein wenig erholen.

Viehmarkt.
Leipzig, 8. Nov. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
132 Rinder, und zwar 10 Ochſen, 21 Kalben, 64 Kühe,
37 Bullen; 832 Kälber; 291 Stück Schafrieh; 1231 Schweine,
und zwar 1231 deutſche, zuſ. 2486 Tiere. Preiſe: Ochſen:
I. II. 86, III. 79, IV. Mk. für 50 kg Schlachtgew.;
Kalben und Kühe: I. II. 80, III. 75, IV. 68, V. 60 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 80, II. 77, III. 73 M.
für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: I. 59 II. 54, III 42
IV. Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I 44, II. 41,
III. 37 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I 70,
I. 67, III. 64, IV. 59 63 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht,
Verkauf: 123 Rinder, und zwar 7 Ochſen, 20 Kalben
62 Kühe, 34 Bullen, 232 Kälber, 152 Schafe, 1117
Schweine Geſchäftsgang: Rinder, Kälber, Schafe,
Schweine mittelmäßig.

e
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Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 12. November

(21. n. Trinitatis) predigen
Geſammelt wird eine Kollekte für

evangeliſche Bewegung in Oeſterreich
Dom. Vorm.

Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 5 Uhr Superint. Bithorn.
Lutherfeier für alle evangeliſchen Chriſten

unſerer Stadt. Liedertexte werden am Eingange
verabfolgl
Stadt. Vorm. /210 Uhr Diak Schollmeyer

Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 5 Uhr fällt aus ſiehe Dom.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr:
Rönneke.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl
Vorm. 11/4 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Abends 8 Uhr Jungfrauen-Verein,

nerſtr. 6
Katholiſche Kirche.

Spnnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
/210 Uhr: Pfarramt mit Predtgt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Polksbibliothek und Leſehalle
geöffnet Sonntag von 11-12 Uhr vorm.

und 3—-7 Uhr nachm.

Gottesdienfſte im Kirchſpiel Frankleben.
Jn Frankleben vorm. 10 Uhr und Lies

irch1/2 2 Uhr.
weihfeſt.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Benndorf.
Jn Naundorf vorm. 8 Uhr.
Jn Beundorf vorm. 10 Uhr.
In Lützkendorf vorm. 8 Uhr.

vorm. 10 Uhr Kirchweihfeſt.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Trumpa.
Jn Crumpa vorm. 10 Uhr und nachmittags
2 Uhr.
Jn Zorbau vorm. 8 Uhr.
Jn Stöbnitz vorm. 10 Uhr.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Spergau.
Jn Spergau vorm. 8 Uhr
In Kirch Fährendorf vorm. 10 Uhr.

Bekanntmachung.
Annahme von Poſtſendungen durch die
Landbriefträger u. Poſthülfftelleninhaber.

Jeder Landbriefträger führt auf ſeinem
Beſtellgange ein Annahmebuch mit ſich, welches
zur Eintragung der von ihm unterwegs ange
nommenen Sendungen mit Wertangabe, Ein
ſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen
Paketen und Nachnahmeſendungen dient. Es
liegt im eigenen Intereſſe der Verſender, daß
ſie die dem Landbriefträger mitzugebenden
Gegenſtände in das Annahmebuch des Land
briefträgers, vder, ſofern die Einlieferung bei
einer Poſthülfſtelle erfolgt, in deren Annahme
buch tunlichſt eigenhändig eintragen, oder ſich
doch überzeugen, daß der Landbriefträger oder
der Poſthülfſtelleninhaber die Eintragung richtig
bewirkt hat.

Merſeburg. den 6. November 1906.
Kaiſerliches Poſtamt.

Boeſebeck.

Zwangsoergtelgerung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein

ſchaft, die in Anſehung des in Merſeburg,
Saalſtraße 12, belegenen, im Grundbuche von

Merſeburg, Band VII Blatt 300, zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Handelsmanns Wilhelm
Nagel und deſſen Ehefrau Friederike geb.
Zander in Merſeburg eingetragenen Grund
ſtücks Kartenblatt 16 Parzelle 298/141, Wohn
haus mit Hofraum und Hausgarten, Merſe
burg, Saalſtraße 12, Größe 3 a 70 qw, mit
einem Gebäudeſteuernutzungswert von 645 Mk.
beſteht, ſoll dieſes Grundſtück

am S. Dezember 1906,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr.
werden.

Merſeburg, den 13. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 5.

Landwirtſchaftl. Auktivn,

Am Mittwoch den 14. d. Mts.,
von vorm. 9 Uhr an

werde ich im Gaſthof Zur grünen Linde
für Rechnung wen es angeht

Saemaschine, l Häckselmaschine,
Rübenschnitzelmaschine, l eis.

Pflug. 1 Rübenheber, 2 Eggen,
I Kartoffelpflug mit Anstreicher
u. Markör, 2 Wagen 3“, 2 kompl.
Geschirre, Posten alte Geschirre,
1 Schweinekasten

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern.MRerſeburg, den 8. November 1906.

Fried. M. Kunth.
Herrschaftliche Wohnung

1. Etage, iſt per 1. April 1907 zu vermieten.
Gustav Engel, Weißentetſerkrae

Montag vorm. 10 Uhr

Montag

die e

1/2 10 Uhr: Diakonus Wuttke e

Superint. a. D.

19 verſteigert

Jacketts von Mk. 3,50 an.
Kinderjacken von Mk. 3 an.

Neuheiten
Damen- u. Kinder Konfektivn

in allen Preislagen, große Auswahl.

Theodor Freytag,
Paletots von Mk. 6.50 an.

Damenkragen von Mk. 5 an.
Merseburg,
Roßmarkt 1.

e ee
Jch erhielt

Klavier 2 murs, 4

zu 25 Pf.
abgeben kann.

S e e
zirka 1000 gebrauchte I
mrs, Lieder, Zither, Couplet ec. (Neuwert 50 Pf. bis 6 Mk), die ich

Die Stücke haben einen Umfang von 5 bis 40 Seiten
Friedrich Pouch. Vuchhandlung,

Prsiklassige Wesermargeh

tragende und neumilechende

ſind in großer Auswahl wieder bei
J mir eingetroffen.

L. ärnhberger.

vis 15. November.
saliem:

Total-Kusverkauf
wegen Geſchäftsaufgabe zu ganz bedeutend herab
I geſetzten Pre ſen.

Otto Rucdolph,
Damen u. Thearerfriſeur,

Markt 2/22
Empfehle alle Sorten

Speiſekarpfen ſowie Schleienkarpfen,
Hechte a Pfund 90 Pf.

Schleien a Pfd 85 Pf. Aalea Pfd. 1,40 Mk.
lebende Flußſiſche

zu billigſten Peiſen.
Herm. Birnstiel Fiſchermſtr.,

Fiſcherſtr. 7

Friſch geſchlag. SpeiſeLeinöl

iſt eingetroffen. Paul Hesse.

Süssmiäleh's
Walhaſſa-Tneater,

Halle a. S.
mit seinen erſtklaſſigen vorzügl.
Spezialitäten Vorstellungen

dürfte niemand zu besuchen
versäumen

Sonntags 11 12 Uhr Früh-
ſchoppen.

Nachmittags Extra- Vorſtellung.

das Stück

Burgſtraße 2.n S
kühe und VFärsen, hboch-

mit den Mälbern

bei mir preiswert zum Verkauf.

Von Montag den 12. d Mts. ſteht
ein Transport prima erſtklaſſiges

Weſermarſchvieh, als hoch
tragende ſowie friſchmilchendeS kihe m den külbern un

Crumpa bei Lützkendorf.

hochtrugentle Fürgen

Wegen Wegzug Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör zu vermieten ſofort oder 1. Jan
1907 zu beziehen Halleſcheſtr. 19.

Ein Läufersoh Wein
zu verkaufen Elobigkauerſtr. 20

Freundliches Logis zum T Januar 1907
zu vermieten Seitenbeutel 3.

Wohn ung, 1. Etage, 2 Stuben, 2 Kammern,
Kochſtube nebſt Zubehör zu vermieten und

Januar 1907 zu beziehen
Clobigkauerſtraße 5.

Parterre- Wohnung
Gutenbergſtraße zu vermieten und eventl. ſo
fort zu beziehen. Preis 300 Mk. Näheres bei

A. Poser's Nachf., Baugeſchäft.
Freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben,

Kammer, Küche nebſt ſämtl. Zubehör ſofort ver
ſetzungshalber zu vermieten und 1. Januar zu
beziehen. Preis 240 Mark.

Steinſtraße 5 I.
zum Preiſe von 38 bis 40Wohnung Talern möglichſt bald ge

ſucht. Offerten unter 7 N an die Exped. d.
Blattes erbeten.

Junger Beamter ſucht zum 1. Dezember
wöhliertes Vohn- u. Schlafzimmer.
Offerten unter K. 100 befördert die Exped.
d. Blattes.

Eine große Tuhre guter ſchwerer

Dünger
zu verkaufen Breiteſtraße 1.

Futtermöhren
verkauft Gaſthof zum gold. Stern,

Neumarkt 15.

Halt Achtung.
Komme in 5—6 Tagen nach

Merſeburg.
Kaufe getrag. Herrengarderoben, Jackett
Anzüge, gute 2reihige Gehrockanze einzl.
Herren-Jacketts, Hoſen, gute Winter
paletots, ganze Nachläſſe Verſtorbener
uſw. a r Off. unter W T 100in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Pferde zum Schlachten
t Reinh. Möhius,

Oberbreiteſtraße 22.

Kaufmann ſucht
ungeniert möbl. Zimmer

in der Nähe des Marktes. Off. unter Nr. 9
an die Exped d Blattes erbeſen.

kin gutes Arheitspfert
ſowie eine Fuhre Pferdedünger
iſt zu verkaufen Weißenfelſerſtr. 24.

Für gute Winter- -Haſeufelle
zahle 40-60er Fuenaras, Moltkeſtr. 7.

Martinshörnchen

bauern Vereſn
S erseburg u. ömgeeeng.

Sonntag den II. Novbr. 1906,
nachmittags 2 Uhr,
Verſammlung

im „Tivolt
Tages ordnung:

Geſchäftliche Mitteilungen.
Vortrag „Die Beurteilung der Körung
und die Bedentung der Zuchtſtiere“.
Reſerent Herr Dr. O. Butz. Beamier
der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S.

3 Vorführung und Erläuterung landwirtſchaft
licher Maſchinen Hedrichſpritze, Anſtreich
maſchinen) durch Herrn Maſchinenfabrikant
G. Drescher, Hälle a. S.

4. Herbſtvergnügen betreffend.
Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere

Mitglieder hierdurch ergebenſt ein und bitten
um zahlreichen Beſuch Die geliehenen
Bibliotheksbücher ſind abzugeben.

Der Vorſtand.

Kirchlicher Verein
St. Maximi.

Montag den 12. November, abends 8 Uhr,
in der „Reichskrone“

Männer-Versammlung.
„Die Wiedertäufer“. (Lehrer a. D.

Schmelzer)
Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand.

J IGeſang Verein „Lyrd'.
Sonnabend

e Singeſtunde.
Der Vorſtand.

Srhieß-
e Klub

Merseburg.
Sonntag den 11. Nov. von nachmittags

3 und abends 8 Uhr an

Tänzchen
im „Augarten““.

Freunde und Gönner ſind willkommen.
Der Vorſtand.

Aemeiuer Turnverein.
Sonntag den 11. d. Mts.

Wmfhrt gach Lähen.
J Abmarſch pünktlich */2 12 Uhr

S vom „Caſino“.

W

Der Turnwart.krele fur Vereimeins.

Sonntag den 11. November
Wandertour von hier nach Frank
lebenMüchelnGeiſelquelle.

ffeht Fperls Konditorei Abfahrt 1,38 mittags
Gäſte willkommen. Der Vorſtand.



Curnverein „Iuhn“.
Sonntag den II. Nov. von abends

7 Uhr an
Tänzchen

in der „Funkenburg“.i Hierzu ladet freundlichſt ein
Der Vorſtand.

NB. Unſere Turnſtunden finden regelmäßig
Dienstags und Sonnabends von 8
10/2 Uhr ſtatt.

Sonnabend den 10. Nov. Mitglieder
Verſammlung
e

Geſang Verein S
S

5 6 6„Iwris
hält Sonntag den 11. d. Mts. von
abends 8 Uhr an ſeine

erste
Abendunterhaltung

im „Caſino“ ab.
Von nachmittags 3 Uhr an

Tänzehen.
Unſere ſonſt Eingeladenen ſind

herzlich willkommen
Der Vorſtand.

G

Maas en.
Sonntag den 11. November von nach

mittags 3 Uhr ab Ball wsikK, wozu freund
lichſt einladet Schmüäclt-Muſik von der „Merſeburger Stadtkavelle“.

Raſſee- haus euch
Sonntag den II. Nov. von nachm. 3 Uhr ab

Ballmuſik
ſowie ſelbſtgebackene Pfannkuchen,

wozu freundlichſt einladet Otto Vöttcher.

Burgliebennu.
Sonntag den 11. und Montag 12. d. Mts.

Kirmes,
wozu freundlichſt etnladet Jentzſch.

Büschadorf.
Zur Kirmes

Sonntag den 11. und Montag den 12. d. M.
von nachmitttags 3 Uhr an

Ballmnuſik,
wozu freundlichſt einladet G. Weber.

Knapendorf.
Zur Kirmes

Sonntag den 11. und Montag den 12. d. M.
ladet freundlichſt ein Hohmanm.
Muſik von der Merſeburger Stadtkapelle.

Gasthof Milzau.
Sonntag den 11. und Montag den 12. Nov.

Kirmmes,
von nachmittags 3 Uhr ab

Ballmusik,
wozu freundlichſt einladet Boltze.

Gr. Ca.V Zur Kirmes
Sonntag den II. und Montag den 12. d. M.
ladet freundlichſt ein Sehunke.

Geusa.
Sonntag und Montag

Kirmes,
wozu freundlichſt einladet B. Kropf.

Atzendorf.
Sonntag den 11. Nov. und Montag den

12. Nov. ladet zur

G Kirmesreundlichſt ein Th. Burkhardt.

BlIösfem.
Sonntag den 11. und Montag den 12 Nov.

ladet zur

irm esfreundlichſt ein Baum er.
Achtung! Achtung!

Alles Sonntag und Montag nach

I öük)sslz schem
zur Kirmes.

ſehr gute Speiſen u. ring
reies Bier iſt e geſorgt.

IKöke.

e

e 9008 e

Hiesiger, seit ca. 25 Jahren bestehender i Klub,
welcher Kraft und Gesundheit fördernden Sport betreibt und seit zirka
10 Jahren Keine jüngeren Leute aufgenommen hat, sieht sich in Anbetracht
der Kommenden Frühjahr stattfindenden 25 jähr. Stiftungsfeier veranlasst,
jetzt wieder eine bestimmte Anzahl jüngerer Leute aufzunehmen. An-
ständige Herren bürgerlichen Standes, jedoch nicht unter 18 Jahren, welche

Interesse haben, wollen bis Donnerstag den 22. d. Mts. ihre Adresse
unter A C 25 in der Exped. d. BI. niederlegen

Der Lutherfeier Sonntag den II. d. M. wegen wird der
Vortwag des Herrn Schuldirektors Kohilstock bis auf weiteres

e verschoben-
Pfunnen- und Spritzkucnen

empfiehlt

Franz Vogel. Reönmarkt 9.
e Lrima Rossfleisch,.

alles andere wie bekannt,

Reinh. Möhbius, n init rn
d m 22.

empfiehlt

Zullergioeren gratis!
Vielſeitigen Wünſchen entſprechend, gebe auf ein Pfd.

meiner höchfeinen Tafelmargarine, Pfund nur 80 Pf.,
v eine Butterglocke zu. e

Beſonders empfehle c
Feinste Iafelbutter Stck 60

68 P
Braunschw. Mettwurst Pfd. I. I0 Mk.

la Cervelatwurst i g. Pfd 1.40 Mk.
Ia Salamiwurst i. g. Pfd. 1.40 Mk.

Thüringer Kot- und Leberwurst e
Pfd. 60 Pf. eI Rägenwald. Gänsebrust Pfä.

50 Pf.
I Corned-Beet Pfd. 25 f.
S Saftigen Schweizerkäse Pfd. k.
M Voette Landkäse 5 Stck. 20 Pf.
M Harzer Landkäse 4 Stck. 10 Pt.
M Petten NMolkereikäse Stek 20

e 25 Pt.M PFette Bücklinge 5 Stck. 30 Pf.
h Poetten Lacks Pfd. 25 P
I Kieler Sprotten Pfd. 30 Pf. S
Grosse gésunde Eier Madl. 95 Pf.

e bis 1,10 Mk. SSüsse gem. Himbeer- Marmelade
Pfd. 25 30 Pf.

Thüringer Pflaumenmus Pfd.
15——20 Pf.

Otto Gottschalk,
arkt II.

Wendelſteiner Haensners

BrenneſſelSpiritus
Flaſche Mk. 0,75 und Mk. 1,50iſt ein reines Naturprodukt von Brenneſſel Blüten und Blättern.

bin das viel intenſivere Wirkung hat gegen
Haarausfall. Haarfraß, Hagiſpalte, Kahlköpſigteit,

als die bekannten, nur aus der Wurzel hergeſtellten. Man kaufe nie e offenes
Haarwaſſer, ſondern nur Originalflaſchen mit der geſchützten und allein
ächten Bild und Wort „Brenneſfel“ und „Wendelſteiner Kircherl“
Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Friſeurgeſchäften oderCarl Uunnius, München. Centraldrogerie Rich. anner, Os c.

Nur ächt eher Kaiſerdrogerie Max Hagen, R. Ortmann, Paust
wit Brennessel. Richter Neumarkt- Drogerie, Drogerie Wilh. Kiesich-

Ein

Ja, Ja! Meine Frau hat Recht,
wenn sie behauptet, dass
die Delikatess-Margarine

801L O in Carton
die beste ist.

Hier sieht man,
welcher Beliebtheit
sich dieses vorzüg-
liche Produkt
erfreut!

Wullendor,.
Sonntag den 11. und Montag den 12. Nov.

irmmes,
von nachmittags 3 Uhr an

Baklmminsü l.
W. Lehmann.

Für Speiſen und Getränke v r
geſorgt.

Zum Dammscho.
Heute abendZoekbraten mit khüringer

Kiössen.
Karl Schneemann-

Gaſthof zum gold. Stern.
Heute

Bockhbraten f.
Karl Stehfest.

Kretschmers Restauration.
Sonnabend

Salzknochen mit Zubehör.
Batlelts Bestauratlon.
Sonnabend Salzknochen.

rnner A.
Sonnabend abend Salzknochen.

Meter Bestauragtlon.
Zeute abend Salzknochen.

Heuteſche hasſhl Vurſt.

A. Leine, Sand 15.
Zum 15. d. M. oder I. Dez ſuche ich einen
ordentlichen jungen Mann

für die zweite Hausdienerſtelle.

Wilh. Küller,Artern a. V.
Hotel zur Krone.

Schüler der gehobenen Burgerſchule ſucht
Oſtern

Lehrstelte für Comptoir.
Näheres durch Herrn E. Beendel.

Arbeiter
für dauernde Beſchäftigung ſofort geſucht

Leimfabrik Fiſcherſtraße.

Jugendliche
Arbeiter

werden angenommen.
Merſeburger Buntpapierfabrik.

Häuer u. Förderleute
für dauernde Beſchäftigung ſtellt ein

Grube Pauline
bei Dörſtewitz.

Ein verheirateter Pferdeknecht

und eine Arhbeiterfamilie

finden jetzt oder ſpäter Stellung bei hohem
Lohn auf

Fittergut Morl bei Halle a. S.
Junges anſtändiges Mädchen als

Lernende für Damensohbneiderei

ſofort geſucht Poſtſtraße 2.
Suche zum I. Dezember für meinen Laden

und Lager einzuverläſſiges gebildetes Fräulein

Offerten unter „Fräulein“ an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Eine saubere Aufwartung
per 15. Dezember für den Vormittag geſucht.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Mit dem nahen Weihnachtsfeſt kommt
auch wieder unſere herzliche Biite, uns freund
lich zu helfen, den Kleinen der Altenburger
Kinderbewahranſtalt die alljährliche Weith
nachtsfteude zu bereiten

Gaben in Empfang zu nehmen ſind gern
bereit die Unterzeichneten
Fran R. Blaucke, Frl. H. von Kathen,
Frau M. Kober, Frl. A. Schraube, Frl.
M. Hrchönberger, Frl. C. v. Fiedemann.

Das erſte Nähen findet Montag den 12.
November nachm. 3 Uhr bei Freifrau v. d.
Recke im Schloß ſtatt.

Zugleich werden dabei eine Anzahl übrig
gebliebener Bazarſachen zum Verkauf ausge
ſtellt werden.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Die Zuchtbullen werden häufig 2u früh
abgeſchaft.

Von E. Zollikofer-Hant
guter Zuchtbulle

zweijähriger Zue
geſchieden werden

nem oder auch nach ande
itzung gemäſtet, ſo e
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Hat aber ein Bulle durch gute Nachgucht, die er
gelieſert hat, bewieſen, daß er ſeine guten Eigen

auch vererbk dann gewinnt er erſt den
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Was kann der Landwirt gegen die
Tuberkuloſe der Tiere tun?
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1

ſchuv geleiſtet hat. Das Rind iſt nicht
wenn es den Erreger der Tuberkuloſe den
berkelbazilkus, in ſich aufgenommen häat, ſoſor
der krankmachenden Wirkung desſelben überlie
fert und gleichſam vollkommen machtlos
denſelben, nein, es beſitzt, wie wir
allen, durch kleinſte Pilge veranlaßten Krankheit
ten und zwar bei allen Tieren antreffen, von
Natur aus Mittel, welche dem Eindringen dieſes

etwa
Be

kleinen Pilges in die Gewebe des Körpers ent
gegenſtehen. Je reichlicher dieſe Mittel vorhan
den ſind, um ſo weniger wird es dem Tube e
bazillus gelingen, den Eintritt in den Körper
erreichen.

Die unngtürliche Haltungsweiſe iſt es
welche den mus des Rindes in ber
Weiſe ſchwächten, daß er nicht mehr in der Lage
iſt, in wirkſamer Weiſe die Angriffe des Tuber
Felpilzes abzuſchlagen. Die ausſchließliche Stall
haltung, das fortwährende Streben nach moglichſt

hoher Milchgiebigkeit, die unnatürliche Fütterung,
die häufigen Geburten und nicht ſelten auch noch
die Jnzucht haben in dieſer Beziehung ſhädi
gend auf den Körper gewirkt. So treffen wir
die Tuberkuloſe häufiger unter dem Stallvieh als
unter dem Weidevieh, ferner häufiger unter den

weiblichen als unter den männlichen Tieren und
endlich häufiger bei älteren als bei jungeren
J unter den älteren Milchkühen ſind im

nun
Organis

Mi
Durchſchnitt 50 Prozent und mehr tube rkulös.

Unſer Streben müß deshals dahin gehen, den
Körper wieder zu kräftigen ſowohl durch ratio
nelle enahrung wie auch durch natürliche Haſ
iung. Dann wird derſelbe uch wieder mit iel

Erfolg den Angrif
nehmen können. Gledaß dieſe Angriffe des e reren auf

den Tierkörper möglichſt genmindert werden. Denn
durch jeden Angriff wird der Körper geſchwächt
und kommen dieſe zu häufig, ſo erliegt ſchlielich
der ſtärkſte Orgänismus.

Liegt es aber nun in Unſerer Macht, dic An
griffe des Tuberkelbagillus anf den Körper der
Tiere zu verhindern, d. h. dafür zu ſorgen, daß
unſere Haustiere keine Tuberkelbagillus aufneh
men können? Jmmer werden wir es aller
dings nicht können, denn dazu hat dieſer r
heitserreger ſchon eine viel Zu große Ausdeh

Aberunter den Menſchen und Tieren erlangt.
mindern und zwar guz hedentend, können wir reichenden Minderung der nunmehr bekannten
die Gelegenheit zur Aufnahme des uberkel Anſteckungsmöglichkeiten dürfte im Kampfe ge
pilzes. gen die Tuberkuloſe der Tiere ſicher von Erfolg

Dieſer kommt ähnlich nicht überall in der begleitet ſein.
Natur vor, ſondern wo er angetroffen wird,
ſtammt er immer von einem tüberkulöſen Tiere
oder Menſchen. Eine Vermehrung außerhalb
des Körvers findet nicht ſtatt denn ſeine Au
ſprüche an das Leben ſind ſo groß, daß er ſol:he
nie in freier Natur vorfindet; er iſt alſo immer
auf das Leben im Tierkörper angewieſen. Ge
langt aber der Tuberkelbazillus auf die eine
oder andere Art ins Freie, ſo wird er aller
dings noch einige Zeit am Leben bleiben, ohne
jedoch zu wachſen und ſich zu vermehren; über
furz oder lang geht er aber immer zugunde.
Demnach werden wir die Gelegenheiten zur Auf
nahme des Tuberkelpilzes bei unſerer Haus
tieren ſchon mindern, tvenn wir dieſe von Oert
lichkeiten möglichſt fern halten, wo tuberkulöſe
Tiere ſich aufhalten und Tüberkelbazillen nach
außen abgeben können.

Deshalb ſind in Stalle, in welchem
die Tuberkuloſe herrſcht, die geſund erſcheinenden
Tiere von den kranken zu trennen; ferner ſind
die kranken Tiere möglichſt bald zur Schlachtung
zu h und die betreffenden Stände und
Sta inge! gründlich s rer inigenn. Iinberkut loſe ante

wendung finden.

einem

uZu
c

Tier

Es ſind noch beſondere Tuberkuloſetilgunges-
fahren ausgearbeitet worden, welche je nach

den örtlichen Verhältniſſen wohl zur Anwendung
ommen können und bei richtiger Durchführung
ich ſicher günſtige Reſultate liefern werden
Auch dieſe verfolgen den Hauptzweck, die An

n mit Tuberkelbazillen bei
Rindern möglichſt hintanzuhalten; denn ohne

tberkelpilz keine Tuberkuloſe. Bei dieſen Tik
gungsverfahrenn wird das Hauptgewicht auf die
künſtliche Aufzucht der neugeborenen Kälber ge
legt.

Ausgehend von der Tatſache, daß die Milch
tuberkuloſekranker Kühe den Tuberkuloſeerreger
enthalten kann, ja ſogar immer enthalten wird,
venn das Euter Sitz der Krankheit iſt, werder.
die Kälber ſchon am zweiten Tag nach der Ge
hurt von den Muttertieren getrennt und nur mit
gekochter Milch gefüttert. Die erwachſenen Tiere
werden entweder der Tuberkulinprobe unterwor-
fen und dann die reggierenden von den geſun
den getrennt, oder ſie werden zu gewiſſen Zeiten
ohne Ausführung der Tuberkulinprobe auf Tu
erkuloſe unterſucht und dann die verdächti

ind daher anſteckungsfähigen Tiere beſeitigt
Nach dem Rinde erkrankt von unſeren Haus

tigen

kieren noch am häufigſten das Schwein an Tu
berkuloſe. Bei dieſen handelt es ſich in der
Mehrzahl der Fälle um eine ſogenannte Füt-
terungstuberkuloſe, d. h. die Tiere nehmen den
Krankheitserreger mit dem Futter auf. Auch hieren wir einer Anſteckung weſentlich entgegen
arbeiten. Da die Verfütterung der rohen Mel

e die e e ee de v daß wir See Ruck
vorher gekohten Zuſtande verabreichen.

Aus dieſen kurzen Erläuterungen dürfte zur
Genüge erſichtlich ſein, daß wir der Tuberkuloſe
der Tiere garnicht ſo machtlos gegenüberſtehren
Die wiſſenſchaftlichen Forſchungen der beiden
letzten Jahrzehnte auf dieſem Gebiete geben uns
den Weg an, den wir gehen müſſen, um eine
weitere Ausbreitung der Tuberkuloſe unter den
Tieren zu verhindern. Rückkehr wieder zit einer
naturgemäßen Haltung und Fütterung der Tiere
in Verbindung mit einer durch uns wohl Zu er

Der Landpreis in Deutſch-Südweſt
afrika.

ihlings Land wirtſchaftlicher Zeitung
hrreicher Artikel über den Land-

preis in Deutſch Südweſtafrikg erſchienen. Der-
ſelbe iſt verfaßt von Herrn Prof. Dr. K. Dove
in Jeng, der ſelbſt einige Jahre in dieſer Kolo
nie weilte und das Land aus eigener Anſchauung
tkennt, verfaßt. Er ſagt, daß man bei der Er
teilling von Landkot nzeſſionen in einſeitiger Weiſe
die Jntereſſen der Geſellſchaften wahrgenommen,

r

iſt ein recht leh
Jn

diejenigen der Landkäufer aber vernachläſſigt
habe. Derartige gröbliche Nachläſſigkeiten ſeien
eute nicht mehr möglich. Dafür aber yaben

ſich nach und nach ſo große, weſentlich die Be
ſiedelung hindernde, in der „Tätigkeit“ einzelner

Geſellſchaften begründete n eſtellt, daß ſich die deutſchen Steuerzahler ſchon imſſe il eigenen, durch die le des

edies in Anſpruch genomme
l dieſe Geſellſchaften einmal

Vorwärts kommen könne

Aufſtandes
ten Geld
näher n mögen.

jeder, dem Gelegenheit
em Jnnern der Kapkolonie

weiß
d

Kolonie das
geboten twar, ſie mit

zu vergleichen ie könne es aber
alle Maßnahmen geſetzgeberiſcher und wirtſchaft
licher Natitr darauf abzielen, nicht die Jntereſſen
der in Europa wohnhaften Spekülanten, ſondern

S nitr, wenn

lediglich diejeigen des Standes zu fördern, der
in einem Weidelande ſtets der maßgebende ſein
wird, d. h. die Jntereſſen der Farmer, von deren
Gedeihen auch die übrigen Berufsklaſſen, Kauf
leute, Handwerker uſw. in Deutſch-Südweſtafrika
auf die Dauer abhängig ſein werden. Mögen
die maßgebenden Perſönlichkeiten vorſtehendes
beherzigen!

Wie wird in Südlveſtafrika die Landlvirtſchaft
betrieben

Aus Vritiſch Südafrika ſtammt folgender
Satz. der auch für DeutſchSüdweſtafrika
Geltung habe. „Eine ſüdafrikaniſche Far
hält ihren Wert lediglich durch die auf

volle

leiſtete Arbeit.“
Als Stück Land hat ſie in dieſen Gegenden an

und für ſich noch gar keinen Wert. Denn man
ver gegenwärtige ſich, was es heißt, wenn der
e n u ſolchen Steppenkande
gröf ür die noch leer dali
Fl t nicht anders, alser eine er oder weniger hohe Summe für die

Erlaubnis bezahlt, ſein Kapital nunmehr auf
dieſer Stelle ankegen zu dürfen Von der Kauf
ſumme hat er nicht einen Pfennig Zinſen zu
erwarten, ſondern glich von derjenigen, die er
zum Ankauf e kar nmnherde ausgi

Herr Prof. Dove ſagt Jede ühermäßigeKaufsſuin ine hindert ihn eine genügende An

m Hahl von Tieren anzuſchaffen, ſie dient alſo dagit,

den Eintritt der Zeit, in der die Farm vom Kän
fer ausgenutzt werden kann, weiter hing ſchie
ben, d. h. es wird genau das Gegenteil von dem
erreicht, was eine halbwegs verſtändige Geſell
ſchaft anſtreben muß; die volle Ausnützung des
Bodens wird um viele Jahre hinausgeſchoben
Er hat an e Stelle dieſes Gebaren der
Landge a ſten mit denn VorgehenKüſtenſtagtes erghigen, der eine bLeſtin

Meeresfläche als Fiſchgrund verpachten
verkaufen und die Fiſcher verhindern würd
Fange obzuliegen. So wie dort die Weide,
kommt hier das Waſſer ja auch erſt einen
durch die Beſchaffung von Fahrzeugen und J
geräten und deren Benützung; es beſitzt aber
und für ſich gar keinen Wert.

Man hat als Verkaufspreis pro Hektar
weg. 2 Mark angenommen, ohne dabei
tiſchen Verhältniſſe zu berückſichtigen.
alſo ein Landwirt eine Farm mit 10 000
ſo mußte er 20000 Mk. bezahlen. Er zahl

S

die

t

o

Summe, ohne daß Rückſicht darauf genon
wwurde, ob die ungeheuren Schwankungen,
die Regenmenge in dieſem Lande unter
iſt, oft genug einen genügenden Erſatz der
tergewächſe zulaſſen. Es gibt Gegenden, die faſt
nur jedes dritte Jahr eine ganz ungenügende
Regenmenge erhalten, während andere G
alljährlich reichlich mit Regen bedacht werden.

Herr Prof, Dove hat ſtets betont, daß
vor der endgültigen Feſtſetzung eines Landpr
erſt einmal dieſe recht wenig bekannten V
niſſe beobachtete und ſich ſchon darum eine
frühzeitige Feſtſetzung und eine in Zit

en erfolgende Abzahlung des Preiſes
empfehle

Dieſe Mitteilungen dürften ſich
für ſolche eignen, die ſich in Wirte Sü
afrika anzuſiedeln gedenken

Thomasmehl und Agrikulturphosphat
Herr Direktor Dr. Clauſen zu Heide in

Schke Zolſtein hat in den Jahren 1993 bis
1905 umfangreiche und ſehr intereſſante Dün



ausgeführt und zwargungsverſuche auf dem
Verſuchsfeld der Landwirtſchafrlichen Schule
Heide und auf Feldern verſchiedener Landwirte
des Kreiſes Norderdithmarſchen und dabei auch
tunlichſt Feld und Gefäß verſuche. mit gleichen
Pflanzen nebeneinander herlaufen laſſen.

Das Ergebnis dieſer Verſuche iſt in „Früh-
lings Land wirtſchaftlicher Zeitung“ veröffentlicht. Es handelte ſich darum, durch vergleichende

Düngungsverſuche mit Thomasmehl und ſog.
zrikulturhosphat den Wert letzteren als

e feſtzuſtellen. Das Agrikult r hes
phat iſt ein feinmehliges Rohphosphat, für weld nur der Gehalt an Geſamtphosphorſäure

garantiert wird. Die bisher in der Literatur
beſchriebenen Dünungsverſuche zeigen nach Herrn
Direktor Clauſen in der Wirkung des Agrikulturphospha ts wenig übereinſtimmende Reſultate.

ie an den Verſitchsſtationen ausgeführten Ver
ſuche mit dieſem Düngemittel haben im
chnitt keine befriedigenden Ergebniſſe

auf Hochmoorboden kann es nach
als Erfatzdünger für Thomas
werden.
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HerrMiereſſanten
lich für die Praxis der Landwirtſchaft ſehr wert
voll ſind und von denen wir nachſtehendes mit

Direktor Dr. Elauſen kommt zu ganz

teilen.
e Wirkung des 2

doch
O

Ein
bezwe ifeln,

Agrikulturphosphats
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gen in beiden

g miteinander vergleicht,
ſehr ſtark zugunſten der

Thomasmehl aus. Der
Kilo Phosphorſäure im
muß daher auch be
betragen, als der im

Thomasmehl, wenn Landwirt mit Vorteil
Agrikulturphosphat verwenden will. Wahrſchein
lich wird der Maßſtab n die Nährſtoffanf
nahme, den die meiſten Agrikulturchemiker indem Gehalt an trennte Phosphor
ſäure aufgeſtellt haben, auch hier ſich mit dem
praktiſchen Effekt am beſten decken.

Das Thomasmehl wirkt namentlich im
Jugendzuſtand der Pflanzen auffallend günſtig,
während dies beim Agrikulturphosphat viel we
niger der Fall iſt.

3. Das Agrikulturphosphat
Gehalt an Feinmehl

Dünge
mitteln

Agri
deutend

der

9

beſitzt einen hohen
und ermöglicht deshalb eine

feine Verteilung im Boden. Wenn praktiſche
Landwirte nur nach dem Gefühl mit der Hand
urteilen, würden ſie wohl das Agrikulturphos
phat dem Thomasmehl vorziehen

4. Thomasmehl und Agrikulturphosphat üben
beide einen Einfluß auf den Stickſtoff des Bo-

aus, der in heißen Sommern am ſchärfſten
zutage tritt, daher auch der Regel nach das
Sommergetreide mehr trifft als das Winter
gekreide. Bei Anttnoniakdüngung iſt dieſer Ein
fluß am Frößt Daß der Kalkgehalt
Dilngers eine Rolle ſpielt, iſt wahrſcheinlich, weil
nach Herrin Dr. Clauſen ähnliches auch bei einerKalkdüngung hegbachtet wird. s iſt aber
betonen, daß manchmal das Thomasmehl dem
Agrikulturphosphat auch nach der negativen
Seite überlegen iſt. Wenn demnach Agrikultur
phosphat mitunter einen größeren oder ebenſo

dens

tzten: des
zit

Dr.

J

klimatiſchen
Durch

gezeitigt,

Schlußbetrachtungen, die S

man

und

C

großen Mehrertrag liefert wie Thomasmehl, ſo
darf durchaus keine höhere Wertſchätzung im Tho
masmehl abgeleitet werden.

5. Kalifalze ſcheinen einem Verkuſt an leicht
löslichem Stickſtoff im Boden vorzubeugen

6. Direktor Clauſen hat in allen Fällen
den den er ſowohl neben Thomasmehl
als auch neben Agrikulturphosphat verwendet
hat, als Kopfdünger gegeben und wohl vielleicht,
wie er meint, dadurch die Bedingungen für den
Stickſtoffverluſt begünſtigt. Er ſagt: An
nahme eines rein chemiſchen Vorgangs der
Stickſtoff leichter entweichen können An
nahme eines biologiſchen Prozeſſes iſt es eben
falls wahrſcheinlich, daß die Bakterien in der
oberen Ackerkrume ihre Tätigkeit am leichteſten
und intenſivſten entfalten werden. Die beiden
Jahrgänge 1904 und 1905 haben noch durch ihr

V lkniſſe den Stickſtoffverluſt

Herr
Stickſtoff,ff

Bei
muß
bei

Verhä
mehr wie ſonſt begünſtigt.

7. Eine wichtige Aufgabe wird
der

ſein. Geheimrat Dr.
Möckern beim Verfolg der Wirkung

neben phosphorſäurehaltigen künſt
ngemitteln überraſchende Reſultate zu

förderte, ſo werden auch bisher wenig be
iehngen anderer Düngemittel zu ein

entdeckt werden.

der Zukunft
das

Dü
s Studium des gegenſeitigen Einfluſſes
üngemittel

in Wie Prof.Kellner

NBBe
e Direktor Clauſen äußert ſich

dies dürfte für die pratktiſchen
beſonders wichtig ſein:

Vielleicht müſſen für beſtimmte Gegenden
auch beſtimmte Düngerkombinationen verutieden,

dahin,
Landwirte

iſt es aber möglich, daß man durch verſchiedene
Tieflage der Düngerarten eine ungünſtigere Be
einfluſſung überhaupt vermeiden kann.“ Er
fahrungen, die Herr Clauſen auf einer trocken

elegenen Wieſe, ferner die Reſultate
üngungsverfuchs, bei welchen auch

als Kopfdünger gegeben werdenmußte achte haben ihn zu dieſen Betrachtun
gen verankaßt. Das Verhalten des Stickſtoffs
im Boden wird den Forſchern noch viel Material
zu weiteren Studien geben.

Nahrwert unck Verckaulichkeit von Hafer
fpelzen, Hirſe- unck Srblenkchalen.
Daß Haferſpelzen und Hirſeſchalen kein gutes

Futtermittel ſind, iſt bekänit. Sie werden aber
entweder in reinem Zuſtande oder vermengt mit
anderen Stoffen vielfach noch zu teuer bezahlt
Nach den in „Frühlings Landw. Zeitung“ und
in den „Land wirtſchaftlichen Vexſuchsſtationen“
veröffentlichten Unterſuchungen von Herrn Dr.
Fr. Honkamp in Möckern hat ſich ergeben, daß
Haferſpelzen und Hirſeſchalen als Futtermittel
kaum in Betracht kommen können, da nur ſehr
wenig in ihnen enthaltene Stoffe verdaut wer
den. Landwirte, die alſo mit Hirſeſchalen oder
Haferſpelzen verfälſchte r kaufen und
für dieſe faſt ganz wertloſen 31 zuſätze den gleichen
Preis wie den der eigentlichen Futtermittel be
zahlen, werden übervorkeilt.

Dagegen verdienen die Erbſenſchalen, nach den
Unterſuchungen von Dr. Honkamp, eine beſſere
Würdigung als Beifütter, als ſie bisher ge
funden haben. Jedenfalls ſei es nicht richtig, den
Futterwert von Erbſenabfällen, ſoweit wenigſtens
die Verd e hier in Betracht komme, um
ſo geringer anzuſchlagen, je gößer der Schalen-e an den Abfer llprodukten ſei. Die chemiſche

Zuſammenſetzung Schalen bleibe kaum hinter
derjenigen der anderen Erbſenabfälle zurück. Man
ſolle aber nicht zu viel Erbſenſchalen verfüttern,
dieſelben enthalten nämlich einen ad ringieren
den (zuſammenziehenden) Beſtandteil, der Ver

andere beſonders empfohken werden vielleicht

ſtopfüngen oder Ver
ſen kann.

Herr Hr.

dauungsſtorungen veranlaf

n bezeichnet es als direkt
betrügeriſch, wenn 3. B. Erbſenſchalen zur Verfäkſehung von Gerſenſhest verwendet werden

Denn wenn die Ebſenſchalen auch recht gut ver
daulich ſind, ſo ſind ſie doch bezüglich ihre,
Preiſes nicht in die Reihe der Kraftfuttermit
tel einzureihen.

Honkamp hat ferner gefunden, daß alle ſtart
verkieſelten und verholzten Spelzen und Schalen,
wie Hafer und Reisſpelzen, Hirſeſchalen uſw.
minderwertiger ſind als das zugehörige Stroh.
Ferner, daß die Schalen, die eine hohe Verdau
lichkeit der Rohfaſer aufweiſen, auch für alle an
deren Nährſtoffgrüppen die Verdaulichkeirsv
hältniſſe recht günſtig ſind. Auch iſt in Betrach:
zu ziehen, daß durch das Kauen der ſtar? ver
zieſelten und verholzten Hafer und Reisſpel gen
ſowie der Hirſeſchalen ein Teil der Närſtoffe
verbraucht wird und ſomit für die eigentliche Wero
duktion verloren geht. Enthalten nun g
die Schalen, wie dies z. B. bei den
der Fall iſt, nur eine geringe Menge verdaut h

üßerde en

Nährſtoffe, ſo werden dieſe kaum zuref hen, Se
Aufwand an Kaitarbeit zu decken. ſ
ſchalen ſind aber dem Erbſenſtroh deſſen
gleichwertig, wahrſcheinkich ühertreffen ſie de
ſelbe in den meiſten Fällen

Butterhandel.
Wochenbericht von Buſt. Schulze

Sohn, Berlin E. 19.Obwohl wir ans am Monatsſchluß befinden,
gewöhnlich n Konſum ſchwach iſt, zeigte ſich m

er Woche m feinſten geinſchne ckend

d nnten hiee er werden.
Fehlerhafte Sorten blieben zu niedrigen Preiſen

angeboten und ſchwer veräänflith.
Preisfeſtitellung der von der ſtändige De

ehwas höhere Preiſ

Notiernngs Kommiſſion
a Mk. 128

putation gewählten
Hof- und Genoſſenſchaftsbütter

do a. sdo la 45do. abſfall. 103 105
Tendenz: feſt.

Berlin. Originalbericht von Gebr. Ganſe
Butter: Die Nachfrage nach feinſten, rein

ſchmeckenden Qualitäken, von denen nur wenig an den
Markt kommt, bleibt dringend, und könnte der Bedarf
kann gedeckt werden. Gute zweite Qualitäten und friſche
reinſchmeckende ruſſiſche Molkereibutter ſind gleichfalls
gefragt.

Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genohenſchaſtsbutter Ia Qualität Mk. 128

bis 129, Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qualität
Mk. 118 bis 125.

Preiſe franko Berlin.

Ia per 50 kg. 130I do. e 120 196le do. 119 119Abfallende 103 110
Schmalz Die Beendigung der Oktoberliqui

dation führte zu einem Rückgang der Notierutig für
dieſen Termin, wodurch die Preiſe für eſſektive War
aber kaum berührt wurden, da ſich dieſelben bereits
längere Zeit ſchon unter Parität Amerika bewegen
Der Abzug von Schmalz iſt gut, ſo daß die Auf
nahme der Beſtände eine weſentliche Abnahme ergeben
wird.

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steain Mk. 54—54 amerikan

Tafelſchinalz Boruſſia Mk. 56! Verliner Stadtſchmalz
Krone Mk. 56, Berliner Bratenſchmalz Kornblume
Mk. 57 in Dierces bis Mk. 63.

Speck: Guter Konſum.

SaatenMarkt-Vericht.
OriginalSämereienBericht von A. Metz K Co

Berlin W. 57, Bülowſtraße 57.
Selbſt die in dieſer Woche in Berlin ſtattgefundene

GeneralVerſammlung der Verein gung der Samer
händler Deutſchlands konnte wenig dazu beitragen, dieingewiſſe M ehe zu klären. Inzwiſchen hat ſich das

Angebot in den hauptfächlichſten Kleeſorten, wie ſpe.



Weißklee, Gelbkiee und Luzerue, etwas ver Baumwollſag Die Stimmung iſt H e tig 2 ter un genda aber auch gleichzeitig die Nachfrage was Fehr feſt, und die F n von Amer. kg ſind S
ſo ſind Presanderangen in keiner Saat eiü auße erordentlich hoch. führen ſind bis jetzt Preis

von bis

16,90 16,69
16,40 16,80
15,00 15,30
14,80 15,20
15,90 16,20
15,40 15,80
14,00 14,801490 1520
232,00 24,00
13,40 18,60
12,80 12,60
15,30 15,60

We hnung des Futtermittels-Au ch Gräſer durchweg unverändert bei ſehr nur gering, während der Begeh et der hohen Preiſe, ung es mittels

recht gut iſt.e ſowie bemnuſterte Offerten aller landwirt Preis 147—165 Mk. für 1000 kg ab Hamburg Segen welſe RuſisquerCrduußt.

t Saaten unter Angabe der Reinheits und Kokosküchen. Der Markt iſt wieder feſter, a RuſisgneErdunßknchenm.
rozente ſtehen auf Wunſch prompt und das Angebot iſt un bedeutend Häarfr. e eDienſten. Wir bitten recht dringend ehe Preis: 138 148 Mk. für 16060 kg ab Hamburg Seutfſches Orden henen
Landwirte ihren Bedarf eindecken, ſolche ein ſagt cher ſind ſehr knapp und die Preiſe Kutf. u. don geſ. Banimwöllſäatin.

uns zu verlangen behaupten ihre Höhe. Dopp. geſ. Tex zaumwollſgglm.

Ah

J t x R 9notteren und liefern unker Garantie der Seide- Preis: 152--160 Mk. fi ür kg ab Hamburg Amerik. Jaitni ag
zeituglen Angabe der Reinheit und Palm kuch en. Auck iegt der Markt u t wollſagt t

kee Freifein von amerikaniſchen, ſehr feſt. Die Fa en größtenleils ansver rn Dis Liebig
ſüd franzöſiſchen Sagaten, ab unſerein kauft und die Fo ſind auhalks d ſehr hoch. e Poliikernküchen

Preis 182 136 e Damkur Deutſches Palmkernſchrote g Jndiſcher Cscos 4lee 24 28, Senf 18-21, Oelxrettigas MNeisfut e Der alt meinen Mark Indiſcher Cocosbrüch
Sandwicken 18 22, Winter lage entſpr echend werden hierfür die Preiſe höher Eocoskuchen 14,10

c 5 Seſamkuch 490 5Johannisroggen 9, e 10,50, gehalte Seſamküchei n 15,2038- Rotklee, inle indiſe che ſeide Preis 402 106 Mk. für 1000 kg ab Hamburg. Rapskuchen 12,80 14,50

S

S c

t

S e

Schwedenklee, feldefret 5 Deutſche Leinkuchen 14,80 16,00S n uburger NReisfutter o g 62, Wundklee, e Originalbericht von Cölle inbürger Peter 94 2zerne, ſeidefret 59 n e un Sogeun. h. amerik. Maisölkuchen 143,20 13,60Eugl gl. Raigras r 16, Gelröcknete Biertreber 2 70 160,00S l. Hekteideſc dFranz Raigras 46—50, Tin iothee Getreideſchleinpe 30 t 0 oiaulgras 40—54, Honiggras 15-22, 50 10,00
Kraftfnttermittel.

Nachfrage nach Futtermitteln iſt nach Malzkeime
0

S iug. Preiſe haben gegen die Die Preiſe gelten für Locowaare per 1000 kg abhier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.

Monatliche Futterwert- Tabelle von Cölle L Gliemann in Hamburg.
Monat November 2906.

ieſenfuchsſchwanz 65 7
ſafſchwingel 16-18, Rohr-

95 105, t

c eine rech und zeigte Unſer Markt eine unveränder Hrouſch 7re 37 Wieſenrispengras 69— 69, e z r artt eine unverändert G obſch. geſunde Weizenkleie 10,40 10,70

Geſfamk Hamburger Preis einer

g j 1 r ß e H preisegeSlanden er. uden Bezeichnung des es e u e FulterwertS zutter in Reichsi Standen Ga d uttermittels Futter Suſer nat m wertEin mark ver heit enI fer l b eSchlanſtedter e heilen 100 PfennigenWinter Saat Seiten

RProtein

2 5,
r Kolben 240, Ep en Kolben Erdnußku e 47,0 e 134
Probſteier 205, Orig. Kaſtrömer Amerik. Baumwollſaatmel 48 5 138cher 255, Weißer Orig. Nordſtrand 255, Palmkernkuchen. T e 5,0 88
örn. Sandw. Shiriff's Squarehegd, Kokuskuchen. 2 g 109 14,20Saat 260, Orig. Schwed. Hrig. Amerik. Maisölkuchen. 20,5 102 13,045, Fraukenſteiner Blumen Rappskuche 82,7 114 2 11,14und 245, Urtoba 240. Er agr Seſamkuchnve. 0,5 121 4,60 12,07z e 190. Andere Saaten ausverkauft. Leinkuchen 5 30 115 5 13,04s per ne Kg. Mohnkuchn 35, 112 11,80 10,54
c. Reisfuttermehl 2, 95 9/80 10,32Futtermittel. Wehen grebſchanige 89 10/46 1169Original Bericht von Schütt und Noggenkleie 95 10,70 11,26t Fleiſe hſuttermehl 77,7 8 178 22,50 12,64tieren heute Marſeiller ſog. haarfreie Getrocknete Biertreber 8 100 10,00 10,90per 50 Kg. Mk. 75 8,259, Erd Getroknete Maisſchlempe 39 123 12,70 10,33ehl, doppelt geſiebt und gereinigt Malzkeime z 94 10,00 10,64S50, Erdnußkuchen Schrot Mark Hafer 8 89 16,90 17,98Vanmwol a at t ichen k. 8, 108,20 Baum Roggen 95 16,00 16,84aunt 20 do. Futtergerſte 2 92 14,60 15,58ſam Mais 98 18,00 13,275--750, Kokosküchen Mk. 7.25- 7,50 Weizen 2, 96 17,50 18,23

11.27
11,25
15,34

i

C t n

S

ichen Mk. 6,90 7,00, nenblumenküchen. Futtererbſen 102 14,50 14,22uchen Mk. 7,00— 5, Leinkuchen 7,50 Bohnen 102 15,90 15,20u 5, 75- 6,00, Malzteime, getrocknete Amtlicher Berliner Marktbericht.10—5. 6 Getreideſchleinpe getrockn. 66 25,

futtermehl Mk. 5,25-5,50, amerikaniſches zhl der Liebig Comp. e 12, amerxikan, Gemüſe.
Mk. 7,00, Maisſchr grob oder fein Juländiſches.Maismeh M c 730, Mais Kartoffeln weiße p. 50kg 1,60 1,80 ben, Teltower 50 Kks 0 12 Hechte

6,90, Roggenkleie 5-—5, 25, Weizen mag. bon. 1,90-—2,10 do. weiße, große 25 do. matt.Phosphorſaurer Futterkalk Salattkartoſſeln 4—5 do. do eine 5—-7 Aland
chen, getrocknet und gepreßt Roſen S dohlrüben, S Schock 2,559-—-3, Bleie

für Hunde und Ge 3,00 13,75 Maizena S Daberſche 1,90 2,10 Kohlre 5 8 do.Mk. 6, 75 690, SedinaSchweineſchrot Mk. 8 3,50, Porree, p. Schock 0,80 1,90 Rettig, bayr., p. Schock Zander
e futter Mk. 17,00 18,00. Meerrettich 0 15 n, u d 80 S r

fühle hergeſtellt, 25 Pf. Peterſilienw. p. Schckbd. 5,00--7,09 50 S
nicht extra aufgeführt. Schnittlanch, p. Schock 50 Be t (grüne) p. 50 kg h

tin. Netto K Spinat p. 50 kg 35 sbohne S großBericht über den Oel Karotten, p. Schock 2—38,00 Pfeſferlinge p. 10 15 unfortierk
Ach en bach C Co. Sellerie, hieſige p. Schock Rof tkoh 15 20 do. mittel
ziemlich rege, und die Abforde do. pommerſche 45 rein z 10—15 do. klein mittel
Abſchlüſſe ſind nicht bedeutend Zwiebeln, p. 56k8g. 3,00-—3,50 lumenkoht Mandel „50 einnnen ſich nicht nur behaupten, ſondern do. kleine 2,00 do. ErfurterKopf 8 Karauſchen

e eine weitere Aufbeſſerung erfahren. do. Kerl) R otkohl z Sock 3 Bunke Fiſche
küchen und -Mehl, Es wird faſt Peterſilie, grün. p. Schockb. 5 Weif tobt Karpfen 40 50ereboten, und für das Wenige, was an Mohrrüben, 50 kg 2 o hief. 50 kg do. 2 her

rt, werden ſehr hohe Preiſe verlangt Charlotten ing toht p. Schock 3, do. I5er 100er.Salat, p. Schock v Kürbi s per 50 kg do. unſ. Lauf.
für 1000 kg ab Hamburg do. „Escarole“ Mdl. I 1,50 Roddow

Hüte und Gehalt. S do. „Endivien 060,75- 1,00 WelsPaul Vetter, Berlin 0. Gedruckt und herausgegehen von John Schwerins Nerlag, Aktiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarkt r. T.
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